eridelnt, wöchentlich 12 Mal. — 

ntag&-Beilnge pro Jahr Nö. 8.40. 
801 e e de e au 
BR S ME. 61 Diem 


Nr. 490 


Konzertsaal (trans) 


Sonnsbend, den 28. Oktober, um 8½ Uhr abends: 


Konzert von Artur 


bil 
une 


Der im Boraus zu zahlende Abonnements betrag iſt nebft Iluftrierter 
5 28 ing mend des Quartal g dl. Bee e der 

t. 2.20. ins Wusianb vro Quartal gl. b. 40. 

Tres der einzelnen Nummer 3 Nov., mit ber ilhufte, Sonntags-Beilage 10 Stop. 


Daſelbſt bei der 


Freitag, den (12 2 


Abend⸗Ausgabe. 


Redaktion, Adminiſtration und 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). 


Inſerate kosten: Auf der 1. S. 
u. auf der 8-gefp. Inferatenfeite ) No 
Petrikauer · geile oder deren Raum. — 


on Nr. 271. 


25. Oktober 1912. 


— Inferate werden durch alle 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


eite pro 4egeipaltene Noupareillgeile oder deren Naum d Ker 
b., für bas Ausl. 70 Bf. reſp. 25 Uf. — Reflamen 60 Hop. ven Bett 


Annoncen⸗Bureaue des In u. Ausl. augenommen. 


Rubinstei 


13828 


lets verkauft die Kasse 
n Konzertsasle von 11—2 
und 4—8 Uhr abends. 


Scala- Scala. Theater .-:- le 


Ziegelſtraße Nr. 18. 
. Familien-Spezialifäten-Cheater. Shönses Dart in Russ. Pol. 


Telephon Nr. 15.04. 


9 Uhr abends: 4 


Bodubnd u. a. m. 500 Rub: 


Eingelreffen EM 


Sehe Jeden geg egen. aeichen, Kat 
a Jeb Ber Yoländer. Scher 25 nich 6 


Ka, 0s d an Jedermann! Speziell an Berühmte Champions der Welt wie 
der Lage ift, ihm im 


11 


e ho 


Banditenüberfälle 457704 


Mas it „Glima“? „Glima” ift der 
‚Sllme, fennt, meib nd bei walten nezerlällen, ſel es mit Meer 


oder Rebolser zu delfen. 

nganewie. 
N ift, bereit Herr Joſefsſohn jenen, zu zahlen, der in 
Uma“ ni nakampf 5 Minuten Stand zu balten. 


IL VARA DL, oeterreiös beſter Komiter, 


ei 


EEE 


| Debut des Profefiors o. LFWATOR 
wit feinen eindia eritt, OriniunbWolishnupen., ‚Diefe eriten 
Bunde diefer Hafen. b. Bubi bobintereflant u. Tenfationell. 


n. A.: 12 vonſtändig neue erſtrlaſfige Ktraktianen, 


12 Uhr nachts Better Kinstlarabauda „‚Chat-noin“ das Tear, Traut 
unter der künſtl. Leitung des Herrn Heinrich Sternegg. 


Anerneuſtes der Saiſon. Erſtklaſſiges Neſtaurant. 


Information erteilt. 


| 
| 


Knulen- Oynmmaliımı 


mit allen Rechten der Kronsgymnaſien von 


F. LEHR 


in Tomaſchow (Petrikauer Gouvernement). 


. 8 t d- oberen), 
Die Schüleranmeldungen Ins eee BMfe meiden Dart alle 
durch Oberlehrer RM. Pawer (St. Tekla⸗Straße Nr. 263) entgegengenommen und jegliche 


Am Gymnaſtum wird ein Schülerinternat eröffnet. 


13670 


Chem. Dampf⸗ 
Waſch⸗ Auſtalt 


Wichtig für die Nerren Schneider! 


Dekatiere Stoffe im Stück zu 1 Kop. die Arſchin. 


W. Pielka 


Promenadenſtr. 
19, Tel. 23,70. 


im Alter von 2224 8 
müſſen die deutſche und ruſſiſche Sprache 
schriften und Gehaltsanſprüchen unter 
Unger. Wierzbowa⸗Straße Nr. 8 in Warſe 


(Gesucht p. sofort JUNGER MANN | 


ahren, Ebrtft, a cab air des Buchhalters und Korreſpondenten. Bewerber 
tt kennen. 
cc ere zu richten an das ee 


Off. in beiden Sprachen, nebſt Zeugnisab⸗ 


Das e- Cag-Geogat 


A, Bromberg 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 81, I. Etage 
(Telepbon 12:84) 


empfiehlt der 58 Kundſchaft ein reich 
aſſoxtiertes Lager von fertigen und ruhen 


Belz-Waren. 
N 


Sämtliche Arbeiten werden in eigenen 
„ Werfitätten unter meiner verſöntichen 
Auſſicht auf das forgfältigfte verfertigt. 


Les personnes de sireuses desuivreun cours complet de 


litlerature 


frangaise moderne 
Sactessee ge M. S. Beimente, due Presta 11 


s’adresser 3 


professeur de frangais & hecole de commerce Zirkler et 
zu pensisnnat de demoiselles Libiszowska, Sera cher 


ul apres 3 heures. 33025 


Mode- Salon 
M-me Irene 


Dyielna - Strafe Nr. LU 
Telephon 18-01. Telephon 1801. 


Ei 
& 
S 


Dr. med. P. Langbard 


Zawadzka 10 


Affiftent der Berliner gliniken. 
Spezialarzt ür; Araufheiten der Harnwege, Haut⸗, Haar⸗ 
und veneriſche Krankheiten. 

Ser g ee -1 u. o. 0 abends, gan 
Bel Sasel, Beben ene mene gene W 
fionsmallage, Endosenpie Und Gnitosconie. 1 


Zahnarzt A. Teplitzki 


een 
Vetrikauerſtraße Nr. 121. l. Stock. 


Zahnärztliches Kabinett [10485 
Krutka⸗ 


L. SLAODORK IN, © 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen In⸗ 
ſti tuts d. Loſzahnarztes Engel in Verlin. 
Sperialift für zahnärztliche Metalltechnik. 3 


kronen, Brücken künstliche Zäbne ohne & ). 
Gold⸗ und Porzellan -Plomben. Regulierung 


va gemachſener Zäyne etc. Sprechſtunden: von 
1 und von Uhr, an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen von 10—12 Uhr vormittags. 


Art. 118 und 341 der Geſetzgebung 


Neſidenz⸗Zirkus L. 


Du sid dun daran gemähnt hat 


Kopfhaut und Haar regelmäßig die Woche einm al 
mit ®iravon zu waſchen, wird wiſſen, daß es kein 
beſſeres Mittel gibt, jein Haar geſund und kräftig zu 
erhalten Pixavon reinigt nicht nur Haar⸗ und Kopf, 
baut, ſondern wirkt auch durch feinen Teorgehalt 
günſtig auf die Haare. Schon nach wenigen Pixavon⸗ 
Waſchungen wird jeder die wohltuende Wirkung ver- 
ſpüren. Pixavon iſt daher als die tatſächlich beſte 
Methode zur Pflege der Kopfhaut und Kräftigung der 
Haare anzuſprechen. 

Preis einer Flaſche MOL. 1.50, monatelang aus⸗ 
je Alle defferen Friſeurgeſchäfte führen . 
Haarwaſchungen aus. 12% 
— ͤ ͤ— ö— e rn 


Alcrhöchſe nauenlliche Ufaſe 


an den Dirigierenden Senat. 
(Telegrapbiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 24. Oktober. 
I. 

Indem Wir es für zeitgemäß erachten, den Termin 
zur Vornahme der Wahlen der Abgeordneten der Reichs⸗ 
duma feſtzuſetzen, befehlen Wir auf Grund der Art, 
118, 133 und 141 der Geſetzgebung über die Wahlen 
für die Reichsduma (Geſetzgebung B. I., T. II., Ausg. 
v. J. 1907) die Wahlen der Abgeordneten für die 
— .. H Neichsduma wie folgt vorzunehmen: in den Städten 
Moskau, Kiew und Riga am 18. Oktober (1. No⸗ 
rember) 1912. Im Falle einer Erfolgloſigkeit der 
urſprünglichen Wahlen find die Wahlen zur Wahl der 
fehlenden Reſchsdumaabgeordneten für dieſe Städte in 
den Städten Moskau, Kiew und Riga am 23. Oktober 
(5. November) 1912 vorzunehmen. 


zur Ausführung dieſes erforderlichen Maßnahmen zu 
iteffen. 
Das Original iſt ron Seiner Mafeſtät dem 
Reifer Höcſteigenhändig unterzelchntt: 
„Nikolai.“ 
Spal, 8. (21) Oktober 1912. 


ſelretär Koko wze w. 


II. 
Indem Wir es für zeitgemäß erachten, den Termin 
zur Vornahme der Wahlen der Abgeordneten der 
Reichsduma feſtzuſetzen, befehlen Wir auf Grund der 


tgebung B. 1, T 
der Abgeordneten 


für 
v. 


die Reichsduma (Gef 
1907) die Wahlen 


2, Ausg. 
für die 


Reichoduma vorzunehmen: 1) in den Gonvernements⸗ 
Wahlverſammungen der Gouvernements Wladimir, 


nemeuts Archangelsk, Aſtrachan, Leite, 


— | 9 Wjatka, Jeniſſeſek, Irkutsk, 


Der Dirigierende Senat wird nicht unterlaſſen, die 


(Gegengez.): Der Präſes des Miniſterrats, Staats⸗ 


über die Wahlen 


Targowy Ryuek 
Telephon Nr. 21 — 68. 


P. Truzzi 


Die Eröffuungs⸗ Vorſtellung 


der Winter⸗Sai ſon erfolgt nicht wie angekündigt heute, 
ſondern erſt morgen, Sonnabend, um 8 Uhr abends. 


Wolhynien, Grodno, Jekaterinoslaw, Kurgk, Mohilem⸗ 
Niſhegorod, Orel, Podolsk, Poltawa, Poekow, Smolensk, 
Charkow und Cherſon ſowie in der Wahlverſammlung 
der Wahlmänner der ruſſiſchen Bevölkerung des Gon⸗ 
vernements Wilna am 18. (31.) Oktober 1912; 2) iu 
den Gonvernements⸗Wahlverſammlungen der Gouver⸗ 
Wologda, Wos 
roneſh, Kaſan, Kaluga, Koſtroma, Nowgorod, 
Penſa, Perm, Rfaſan, St. Petersburg, Saratow, 
birsk, Stawropol, Tomsk, Tula, Ufa, Jaroslaw, War⸗ 
ſchau, Kielce, Kaliſch, Lomſha, Lublin, Petrikau, Plock, 
Radom, Suwalki und Siedlee. In den Wahlork⸗ 
ſammlungen der Wahlmänner der ruſſiſchen Bevölkerung, 
des Gouvernements Kowno, in den Wahlverſammlungen 
der Wahlmänner der ruſſiſchen Bevölkerung der Stadt 
Warſchau, in den Bezirks⸗Wahlverſammlungen im 
Kaukasus, in den Wahlverſammlungen der Wadlmäuner, 
der Militärbevölkerung der Kubanſchen⸗ und Tereiſchen⸗ 
Koſakenheere, in den Wahlverſammlungen der Wahl⸗ 
männer der ruſſiſchen Bevölkerung von Transkaukaſten, 
in den Gebiets⸗Wahlverſammlungen der Gebiete Amue 
und Priamur und in der Wahlverſammlung der 
männer der Militärbevölkerung der Amme 
uſſari⸗Koſakenheere — am 20. Oktober 
vember) 1912; 3) in den Gouvernement 
ſammlungen der Gouvernements Beſſarabien, 
Kiew, Kowno, 


Kurlaud, 
Livland, Minsk, Moskau, Orenburg, Samara, Tanrien,) 


Tambow, Twer, Tobolsk, Tſchernigow und Eſtland, in 
den Gebiets⸗Wahlverſammlungen der Gebiete des Dans 
ſchen Heeres und Transbaikallen, in den Wahlverſamim⸗ 


lungen der Wahlmänner der Militärbevölkerung der, 
Transbaikaliſchen⸗ und Uralſchen⸗Kaſakenheere, in den 


Wahlverſammlungen der Wahlmänner der rechtgläubigen 
Bevölkerung der Gouvernements Lablin und. 
Siedlce und in den ſtädtiſchen Wahlverſammlungen, 
der Städte Warſchau und Lodz am 25. Oktober 
(7. November) 1912. 
| Der Dirigierende Senat 
die zur Ausführung dieſes 
zu treffen. 
Dias Original iſt don Seiner Mojeftüt 
Kaiſer Höchſteigenhändig unterztichnet: 
Nikolai.“ 


wird nicht unterlaſſen, 
erforderlichen Maßnahmen 


dem 


Spala, 8. (21.) Oktober 1912. 
(Gegengez.): Der Präſes des Miniſterrats, Staats 
ſekretär Ko ko wz e w. 


Frankreich 
als Friedensunkler. 


Paris, 24. Oktober. (Spezialbericht der 
Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Auf dem 
tigen Amt wurde uns anf Befragen über die geſtrige 
Wendung in einem Artikel des „Temps,“ der eigens 
erklärt hatte, eine „europäiſche Kriſis“ ſei angebrochen, 
erklärt, die engliſche Preſſe erwecke durch ihr jetziges 
Verhalten gegenüber Rußland den Eindruck, daß der 
Dreiverband feine Kraft verloren habe, wie auch die 
Haltung eies Teiles der ruſſiſchen Preſſe in der 
gleichen Richtung Bedenken hervorrufe. Wenn die 
Kanzleien tatſächlich mit dieſen Stimmen iden 
werden müßten, wäre eine europäiſche Kriſe von größ⸗ 

Tragweite an. Es beſtehe aber kein Aulaß zu ſolch 
iſcher Auffaſſung⸗ 


„Neuen 
Auswär⸗ 


Freilag, den 112) 259. Inger 1912. 


London, 24. Oktober. In hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen hält man es nnn für ſicher, daß eine ſo⸗ 
fortige Intervention der Mächte im Balkankonflikt nicht 
ſtattfindet. Die Vorſchläge Poincares find in ſämt⸗ 
lichen Staaten ungünſtig aufgenommen worden. Es 
iſt jedoch ein Programm aufgeſtellt worden, welches 
der Türkel vor der erſten großen Schlacht zuge⸗ 
hen ſoll. 

Graf Berchtolds Beſuch in Italien. 

In hohem Grade erfreulich klingt das halbamtliche 
Reſümee, das fiber die Beſprechungen des zſterreichi⸗ 
[hen Miniſters des Auswärtigen mit feinem italieni⸗ 
ſchen Kollegen ausgegeben wird. 

Der Agence Stefani wird aus Florenz gemeldet: 
Während feines Beſuches hatte Graf Berchtold lange 
Unterredungen mit Marquis di San Giuliano über die 
internationale Lage und verſchſedeue aktuelle Fragen. 
Selbſtverſtändlich bildete die Balkankriſe einen weſent. 
lichen Teil der Unterredungen. Mit Befriedigung wurde 
die vollſtändige Uebereinſtimmung in den Anſichten der 
italieniſchen und der öſterreſchiſch⸗ungarſſchen Regierung 
über dieſen Punkt feſtgeſtellt. Die beiden Staatsmän⸗ 
ner waren ſich darin einig, daß es zweckmäßig fei, ſich 
in Fühlung miteinander zu halten, um, geſtützt aut die 
Bande des Bündniſſes, das beide Regierungen und dit 
Regierung von Berlin einige, und unter Mithilfe der 
andern Mächte, zur Wiederherſtellung des allgemeinen 
Friedens beizutragen. Die Harmonie, die niemals zwi⸗ 
ſchen der italleniſchen und der öſterreichſſch⸗ungorſſchen 
Regierung zu beſtehen aufgehört hat, hat ſich wieder 
einmal im Laufe dieſer Unterredung gezeigt, deren Er⸗ 
gebniſſe die enge Freundſchaft zwiſchen den beiden Mäch⸗ 
ten nur werden verſtärken können. 

Nach einem weiteren Telegramm aus Florenz be⸗ 
gaben ſich geſtern nachmittag Graf und Gräſin Berch⸗ 
told mit Gefolge ſowie der Miniſter di San Guiliano 
in den Palazzo Corſinl, wo der Bürgermeiſter von Flo⸗ 
renz Marcheſe Corſinf einen Tee gab. 

Marquis di San Giuliano trifft Anfang Novem⸗ 
ber zum Beſuch in Berlin ein. 

Mailand, 24. Oktober. (Spez. durch Preß⸗Tel.) 
Der Deputierte Torre veröffentlicht im „Corriere della 
Sera“ einen Artikel, der ſich mit dem Beſuch der 
öſterreichiſchen Außenminiſters befaßt und bedenkliche 
Neigung zeigt, eine abenteuerliche Politik Italleng zu 
empfehlen. Der diplomatiſche Kampf beſchränkte ſich 
in den beiden letzten Monaten darauf: entweder 
offener Weg zur öſterreichſſchen Suprematſe auf dem 
Balkan oder verſperrter Weg und der Balkan den 
Balkanvölkern. Wenn die Türkei flent, ſeien Oeſter 
reichs Wünſche erfüllt, denn die ſiegreiche Türkel würde 
„Reformen“ in Geſtalt von Metzeleien wie in Arme⸗ 
nien und Rumellen bringen. Siege der Vierbund, 
was wahrſcheinlicher fei, fd hätten Oeſterteich und 
Italien ein Intereſſe daran, die gleiche Löſung zu finden. 
Die drei chrifllichen Wilaſets müßten einen chriſtlichen 
Gouverneur erhalten, der nicht der Türkei, ſondern 
Enropa Rechenſchaft ſchulden würde, Stimme Oeſter⸗ 
reich zu, dann ſei es recht. Stimme es nicht zu, dann 
müſſe ſich Italien entſcheiden, ob es fein traditionelles 
Programm. „Der Balkan den Valkanvölkern“ auf⸗ 
zechterhalten oder der Schleppträger Oeſterreichs 
fein wolle. Die Befriedigung der italieniſchen Inte⸗ 
reſſen erfordere elne klare deutliche Eutſcheidung. 

Die „Gazzetta del Popolo“ will erfahren haben, 
daß der italieniſche Mintfter des Auswärtigen das Ers 
gebnis der Beſprechungen mit dem öſterreichiſchen Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen mit deſſen Einverſtändnis an 
Saſonoff in Petersburg telegraphierte. Auch eine ſo⸗ 
fortige Mitteilung ſei nach Berlin erfolgt. 

Der „Stampa“ wird vom Deputierten Cirmeni 
im Zuſammenhang damit berichtet, daß England mit 
Frankreich nicht übereinſtimmt und daß im Dreiverband 
außerdem Frankreich und Rußland nicht gauz klar mit 
einander ſind. Umſo beſſeren Eindruck müſſe der un⸗ 
erſchütterte Dreibund machen. 

Florenz, 25. Oktober. (Spez.) Graf und 
Gräfin Berchtold beſuchten geſtern hier mehrere Muſeen 
und Gemäldegalerirn. Am Abend hatte Graf Berchtold 
eine ſehr lange Unterredung mit dem Marquis di San 
Giuliano. Nach dieſer Unterredung wurde ein offi⸗ 
zielles Kommuniquee herausgegeben. Spät abends fuhr 
Graf und Gräfin Berchtold wieder nach Wien zur ück. 


| 


Chronik und Lolnles. 


Zu der Wahl eines Reichsdumaabgeordneten 
in Lodz. 

Einem Allerhöchſten namentlichen Ufafe zufolge 
wird die Wahl des Reichsdumaabgeordneten in den 
Städten Warſchau und Lodz am 25. Oktober (7. No⸗ 
vember) 1912 ſtattfinden. 


* m. Wobhltätigkeitsſteuer. Die Gonverne⸗ 
mentsverwaltung ſetzte die Höhe der Steuer, die vom 
Lodzer Kreiſe für das Jahr 1918 zum Unterhalt der 
Warſchauer Wohltätigkeitsinſtitutionen zu entrichten iſt, 
auf die Summe von 4687 Rbl. feſt, und zwar ent⸗ 
ſprechend der Bevölkerungszahl des Lodzer Kreiſes, die 
ih auf 266,995 Seelen beziffert. 


* m Zur Nabbinerwabl. Vorgeſtern begab 
ſich eine Deputation hieſiger angeſehener füdiſcher 
Bürger nach Radom, um dem dortigen Rabbiner 
Treiſtmann mitzuteilen, daß er zum Rabbiner von 
Lodz gewählt wurde, ſowie Glückwünſche anläßlich dieſer 
Wahl von ſeiten der Lodzer jüdischen Bevölkerung zu 
überbringen. Hierbei ſoll Rabbiner Treiſtnann er⸗ 
klärt haben, daß er das Amt nicht früher übernehmen 
könne, bevor die Familie des verſtorbenen Rabbiners 


Nene Lodzer Zeſtung. 


* Marfchan- Wiener Bahn. Dem Schutz⸗ 
Komitee iſt vom Präſidenten des Verwaltungsrats der 
Warſchan— Wiener Bahn, Herrn Baron von Kronen⸗ 
berg, unterm 19. d. M. folgende Mitteilung zugegangen: 
„Die ſehr umfangreichen Arbeiten, die zur Aufgabe 
hatten, die Ziffern des minifteriellen Abſchluſſes pro 
1911 V. S. zu prüfen, find beinahe beendiat, und 
wird deren Reſultat binnen Kurzem dem Finanzmi⸗ 
niſterium vorgelegt werden, um die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen hervorzurufen. Der weitere Verlauf 
iſt in dieſem Augenblicke nicht voraus zuſehen, es iſt 
aber ſelbſtverſtändlich, daß der Verwaltungsrat die Bes | 
ſchlennjaung des Ganges dieſer Verhandlungen ſich zur 
allererſten Aufgabe ſtellt.“ 

3. Von der Warſchau⸗Wiener Bahn. 


Der Verkehrechef der W.⸗W.⸗Eiſenbahn ſandte an die 
Beamten aller Statſonen der Wiener und der Kali⸗ 


ſcher Bahn ein Rundſchreiben, worin mitgeteilt wird, 
daß eine Ärztliche Kommiſſſon heute Warſchau verläßt, 
um den Ge ſundheltszuſtand aller Beamten zu untere 
ſuchen. Angeſtellte, bei welchen die Kommiſſion irgend 
einen geſundheitlichen Defekt ſeſtſtellen wird, werden 
ſogleich vom Dienſt entlaſſen. Unter den Beamten, 
non denen manche ſchon 20—30 Jahre im Dienſt 
ſtehen, hereſcht wegen des Zirknlars große Erregung, 
da fie, im Falle irgend eine Krankheit bei ihnen 
konſtatiert wird, brotlos auf dem Pflaſter bleiben. 

y. Zum künftigen Lehrerinnenbeim. Am 
Donnerstag, den 24. d. M., fand nach 6 Uhr abends 
im Schullokale, Ewangelſckaſtraße 9, eine Sitzung in 
Angelegenheit des in Ladz zu gründenden Pehrerinnen« 
heims ſtatt. Die Sitzung wurde von Fräulein Lndia 
Berlach in Anuweſenheit von etwa 30 chriſtlichen Leh⸗ 
reriynen crüffnet. Auf deren Vorſchlag wurde Fränu⸗ 
lein S. Libiszowska zur Leiterin der Verſammlung, 
die Fräulein L. Patkowsfa und M. Schnelke zu Bef⸗ 
figerinnen und Herr Lehrer K. Tomaßszewzrt zum 
Schriftführer ernannt. Letzterer verlas zunächſt das 
Protokoll der letzthin ſtattgefundenen Sitzung, das in 
allen feinen Punkten von der Verſammlung gut ner 
heiten und beſtätigt wurde. Im Anſchluße hieran 
wurde mitgeteilt, daß ſich bisher ber 80 Lehrerinnen 
als Mitglieder haben einſchreiben laſſen; doch weil der 
Verein noch keine Statuten habe, ſo gelte er als eine 
Sektion des hieſigen chriſtlichen Wohltätiakeitsvereins. 
Es fon. jedoch feine Selbſtſtändigkeit angeſtrebt werde, 
verbunden mit dem Werben neuer Mitglieder und dem 
Sammeln von Fonds zur Schaffung eines eigenen 
Heims. Vorläufig verfüge die Seftion fiber einen 
Fonds von 3200 Rubel, der aus freiwilligen Spenden 
ehemaliger Schülerinnen der Berlach'ſchen Penſion ent 
ſtanden und aus dem Meinerfrane von 2 Theatervor⸗ 
ſtellungen, welche fetzige Schülerinnen der genannten 
Lehranſtalt anläßlich der in April d. J. ſtattgefundenen 
Jubiläumsfeierlichkeiten der Penſion veranſtal⸗ 
tet hatten, beſteht. Darauf wurde zu den 
Wahlen geſchritten, um das im Februar d. J. gewählte 
Komitee zu ergänzen. Es wurden durch 
Stimmzettel wieder reſp. nengewählt: Frau Guſtav 
Geyer, Fräulein L. Berlach, Herr K. Tomaszewski, 
Fräulein Libiszowska, Herr P. Förſter, Fräulein A. 

oziolkiewicz, Frau C. Waszezynska, Frau Pruska und 

Fräul. A. v. Wedel. In die Reviftonsfommiffion wurden 
Fräulein H. Weißig, Fräulein Czafkowska und Herr 
Nadwauski gewählt. In der darauf folgenden Dis⸗ 
kuſſion wurde betont, daß die Gründung eines Lehre⸗ 
rinnenheims ein dringendes Bedürfnis ſei und daß mit 
der Verwirklichung des Proſekts, wenn auch in beſchei⸗ 
denem Maße und in gemietetem Lokale ſobald mie 
möglich begonnen werden mochte. Daß das Heim bis 
jetzt nicht in Funktion getreten, läge daran, daß ſich 
nur 2 Lehrerinnen gemeldet und doch wären 4 dazu 
erforderlich, damit eine fünfte Lehrerin hier gratis 
Aufnahme und Verpflegung finden könnte. Die Vers» 
waltung wird aber ermächtigt, zwei Zimmer bei einer 
Inſtitution oder Familie zu mieten und die Räume 
zu möblieren. Doch darf die Jahresmiete mit dem 
Möblement den Betrag von 600 Rubel nicht überzu ⸗ 
ſchreiten. Soviel betragen die vorläufigen jährlichen 
Beiträge der eingeſchriebenen Mitglieder und will man 
auf keinen Fall den geſammelten Fonds von 3200 
Rubel in Mitleidenſchaft ziehen. Nachdem noh feſt⸗ 
geſetzt, daß die mäſchſte Sitzung der Verwal⸗ 
tungsmitglieder, auf welcher unter anderem auch die 
Verteilung der Aemter ſtattfinden wird, Dienstag 
den 29. d. M., abends 1,7 Uhr im felben 
Lokale ſtattfinden ſoll, wozu befondere Einladungen 
nicht erlaſſen werden, wurde die Sitzung um ½9 Uhr 
geſchloſſen. 

* m. 25 jähriges Jubiläum in der Feuer⸗ 
webr. Geſtern verſammelten ſich die Mannſchaften 
des 3. Zuges und Deputationen der übrigen Züge der 
freiwilligen Feuerwehr im Saale des Requiſitenhauſes 
des 3. Zuges, um das 25 jährige Dienftjubilinm des 
Oberſteigers des 8. Zuges, Herrn Julius Wieder 
zu feiern. Kommandant Leovold Zoner richtete an den 
Jubilar eine ergreifende Anſprache und überreichte ihm 
im Namen der Verwaltung ein goldenes Jeton zum 
Andenken an die 25ährige Dienſtzeit. Ferner ſprach 
Zugführer Härtig im Namen der Kameraden det 3. 
Zuges, die als Zeichen ihrer Sympathien ein kunſtvoll 
ausgeführtes Schreibzenn geſtiftet hatten. Auch das 
Steigerkorps der Freiwilligen Feuerwehr hatte es ſich 
nicht nehmen laſſen, den Jubilar beſonders zu ehren 
und ließ durch den Oberſteiger des 3. Zuges, Herrn 
Koſchade, ein ſilbernes Zigarettenetui überreichen. An 
dieſe offizielle Feier ſchloß ſich ein gemütliches Beis | 
ſammenſein, bei dem noch viele Toaſte auf das Wohl⸗ 
ergehen des Jubilars ausgebracht wurden. 

"m Zur Nekrutenaushebung. Wie man 
uns mitteilt, find von der Lodzer ſtädtiſchen Aushe⸗ 
bungskommiſſton in dieſem Jahre insgeſammt 1373 
Wehrpflichtige zur Geſtellung einberufen worden. Im 
Laufe dieſer Woche wurden in der Stadt mehrere 
Hausſuchungen vorgenommen, fowie einige junge Leute 
verhaftet, die unter dem Verdacht ſtehen, Selbſtver⸗ 
ſtümmelungen verſchiedener Körperteile ausgeführt zu 
haben, um ſich der Erfüllung der Wehrpflicht zu ent⸗ 
ziehen. Ob dieſer Verdacht begründet iſt, wird von 
einer beſonderen Ko miſſion feſtgeſtellt werden. 

* 3, Vergrößerung der Zahl der Nacht⸗ 
wächter. Auf Verordnung des Polizeimeiſters wird 
die Zahl der Nachtwächter in der nächſten Zeit bedeutend 
vergrößert werden. 

Eigenartiger Vetrug. Zu dieſer dem 
„Rozwöf“ entnommenen und von uns in Nr. 478 
veröffentlichten Notiz, empfingen wir ein Schreiben, 
aus deſſen Inhalt hervorgeht, daß Herr P. Kohn aus 
Petrikan mit der ganzen Angelegenheit nichts zu 


Malſel nicht in materieller Belebung verſorat fei. 


tun hat. 


em. Abgelehnte Geſuche. 
einer Gruppe hiefiner Einwohner, in Lodz einen 
„Verein füdiſcher Handelsangeſtellter“ gründen zu 
dürfen, wurde von der Petrikauer Gonvernements⸗ 
Kommiſſion abfchlänia befchieden, weil das diesbezüg⸗ 
liche Statutenprofekt den Aufgaben und Zielen eines 
ſolchen Vereins nicht eutſpricht. Auch das Statuten. 
proſekt, betreffend die Gründung einer Muſikſchule von 
ſeiten des Mnſikvereins „Chopin“, wurde den Antrag⸗ 
ſtellern von der Gonveruementsbehörde zurückge ſandt, 
u. iw. mit dem Auftrage, die darin angezeichneten 
Aenderungen vorzunehmen. Die Verwaltung des Muſik⸗ 
vereins „Chopin“ wird daher gezwungen ſein, ihr 
Gef und das abgeänderte Statutenproſekt nochmals 
einzureichen. 

. Auf Nefehl des Gouverneurs wurde 
der Revieraufſeher des 8. Bezirks Philipp Kanawiet 
wegen Unpünktlichkeit im Dienft aus der höheren in die 
niedere Ranaklaſſe verſetzt; der Revieraufſeher des 
4. Bezirks Waſſilf Lebedew wurde wegen im Dienſt 
begangener Taftloflakeit en zu 5 Tagen Arreſt verurteilt; 
die jüngeren Polſziſten des 3. Bezirks Georgi Sachar⸗ 
ezuk und Jan Zapolki wegen Trunkſucht und einen 
mächtigen Verlaſſens des Poſtens zu je 5 Tagen Arreft; 
den jüngeren Poligiiten des 2. Bezirks Waclaw Woſ⸗ 
cicek! wegen Zigarrette nrauchens auf dem Poſten zu 


Das SGeſuch 


4 Wachen ohne Unterbrechung; den jüngeren Poliziſten 


des 3. Reviers Awan Rut zur ſelben Strafe wegen im 
Dienft begangener Taktloſigkeiten; die jüngeren Poli⸗ 


ziſten des 4. Bezirks Francigzef Mora und Jan Ow⸗ 
ezarek für eigenmächtiges Nerlaffen 


des Wachtpoſtens 
zu je 1 Rbl. Strafe; der Revicraufſeher des 2. Be⸗ 


Arte Koſianowiez wegen Dienſtverſäumnis zu 10 Rl. 
Strafe. 


„s will Winter werden. Der herbe und 
ſckarfe Wind, der auch während der zwei ſonnigen 


Wochen geweht hat, ſcheint gar keiner mlderenenftſtimmung 


Platz machen zu wollen, und da wir ja auch ſchon an 
der Tür des Monats November ſtehen, in deſſen erſter 
Hälfte bereits ein richtiges Winter⸗ und Froſtwetter 
eingetreten iſt, fo ſcheint es, als könnten wir in diefem | 
Sahre nun nicht mehr auf milde Tage rechnen. Schon 
etzt Foftet es alſo Sohlen, und fo wird es auch weitere 
gehen, bis — —. Verhältuſsmäßig aut kommen noch 


dieſenſgen Zeitgenoſſen weg, die wenigstens gute Oefen 


in ihren Wohnungen haben, und wer dieſts Glück ge⸗ 
nießt, foll den Herrn Hauswirt oder die Frau Haus⸗ 
wirtin vielmals dafür ſegnen, wenn auch ſonſt nicht 
alles ſo ganz ſo iſt, wie man's wünſchte. Denn was 
ein guter Ofen iſt, hat mon heuer ds ſetzt ſchon 
ſchäzen gelernt. Leider ſind nicht alle ant, wie ja auch 
nicht alle Menſchen den Ehrgeiz haben, auf dieſes 
Prädikat Anſpruch zu erheben. Ja, der Winter kommt 
alſo heran. Möglicherweiſe haben mir Eislauf und 
Schlittenbahn ſchon bald, Paul und Lene, Heinz und 
Hanny, klein und groß freuen fich ſchon darauf. Alſo, 
es kann Winter werden; proteſtieren wir dagegen, fo 
hilft es doch nichts. 

Schwelzeriſche Landesausßellung Bern 
1914. Im Jahre 1914 (Mal bis Oktober) wird in 
Bern eine ſchweizeriſche Landesausſtellung abgehalten 
werden. Auf einem unvergleichlich ſchönen Platze, einem 
waldumſäumten Hochplateau im Angeſichte der Schnee ⸗ 
berge der Berner Alpen werden die Erzeugniſſe des 
Landes, feiner Gewerbe und Induſtrien in mannigfal⸗ 
tigen maleriſchen Gruppen zur Schau geſtellt fein. 
Beſondere Bedeutung wird namentlich den Abteilungen 
der ſchweſzeriſchen Maſchineninduſtrie, der Waſſerwirt⸗ 
ſchaft, Elektrizität, Neinmechanik, Uhrmacherei, Gold⸗ 
ſchmiedekunſt, Sticker eſen und Webereien, Hotellerie, 
ſowie auch den landwirtſchaftlichen Gruppen zukommen. 
Der Koſtenvorauſchlag beziffert ſich auf annähernd 10 
Mill. Franken. 

Im Jahre vorher, Mai 1918, wird die elek⸗ 
triſche Alpenbahn durch den Lötſch⸗ 
berg eröffnet, die den Schienenweg nach Italien um 
mehre Stunden abkürzt und in landwirtſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht der Gotthardbahn, „der ſchönſten Linſe der Welt“ 
ebenbürtig zur Seite ſteht. Für den Beſuch der Lau⸗ 
desausſtellung wird dieſe neue Linie von großer Bedeu⸗ 
tung fein, Die ehrwürdige Bundesſtadt der ſchweize⸗ 
riſchen Eidgenoſſenſchaft rüſtet ſich daher ſchon ſetzt, 
um im Ausſtellungsfahre 1914 die zahlreichen Gäſte 
von fern und nah würdig zu empfangen. Nicht we⸗ 
niger als drei neue Grand Hotels erſter Klaſſe mit 
zuſammen über 700 Betten find gegenwärtig hier 
im Bau, 

Vom jüdifchen Lehrerve rein. 
abend d. 26. d. M. findet im Lokal des 
Lehrervereins (Poludniowa 20) die erſte diesjährige 
vädagogiſche Konferenz über das Thema „Die Ent⸗ 
wickelung der realen Begriffe bei Kind ern“ ſtatt. Das 
entſprechende Referat iſt von Fr. E. Hurwiez ausge⸗ 
arbeitet worden. 

* AZlrkus Truzzi. Infolge unvorhergeſehener 
Hindernijje kann die für heute abend angekündigte Er⸗ 
öffnungsvorſtellung nicht ſtattfinden. Der Beginn der 
Winterſaiſon erfolgt daher erſt morgen abend. Die 
erſte Parade⸗Vorſtellung wird aus drei Abteilungen 
beſtehen und nimmt daran das geſamte Perſonal teil. 

Gerichtliche Beſtrafungen. Vom Fries 
densrichter des XI. Bezirks wurden verurteilt: wegen 
Ueberſchreitung der geſetzlichen Handelszeit: Iſaak 
Fogel zu 8 Mhl. Geldſtrafe oder 2 Tagen Arreſt 
Maxim Burakowski zu 1 Rbl. oder 1 Tag Arreſt, 
Oskar Guhl zu 5 Rbl. oder 1 Tag Arreſt, Eſriel Ro⸗ 
ſenberg zu 6 Rbl. oder 2 Tagen Arreſt und Elta 
Lande zu 5 Rbl. oder 2 Tagen Arreſt; wegen öffent⸗ 
licher Ruheſtörung: Jan Grytewski zu 6 Mbl. oder 
2 Tagen Arreſt, Mofes Makowski zu 10 Rbl. oder 
2 Tagen Arreſt, Joſef Zagroda zu 5 Tagen Arreſt, 
Vicenty Goldbaum zu 20 Rbl. oder 4 Tagen Arreſt, 
Ludwig Steiner zu 4 Tagen Arreſt; wegen Nichtbe⸗ 
folgung der Sanſtätsvorſchriften: Emanuel Goldberg zu 
15 Mbl. oder 3 Tagen Arreſt. 

* 3, Unter den Rädern eines Zuges. Von 
dem Güterzuge Nr. 409 der Lodzer Ringbahn, geführt 
von dem Maſchiniſten Bronislaw Koczanuie eki, wurde 
geſtern gegen 7 Uhr abends auf dem Uebergange in 
Chojny ein etwa 45 Jahte alter Mann, anſcheinend 
ein Fabrikarbeiter, überfahren und buchſtäbſich halbiert, 
Die entſetzlich verſtümmelte Leiche des Unglücklichen 
wurde bis zum Entreffen der gerichtspolize ilichen Bes 
hörden unter Bewachung geſtellt. Wie man ſagt, ſoll 
der ſchreckliche Unfall dadurch herbeigeführt worden 
fein, daß auf dem Uebergange kein Licht brannte, 
ondern undurchdrinaliche Finſternis berrſchte. 


Sonn- 
Jüdiſchen 


Nr, 490. 


Zum Beainn der Minterfatfon möſſe 
wir uns von neuem au das hieſioe Publikum mit dem 
Erſuchen wenden, bei Deckung der verſchiedenen Gim. 
kaufe dach nicht die hieſioe Kaufmaunſhhaft, wie übers 
haupt die hieſige Geſchäftswelt zu fbergehen. Gs if 
ja ſchon fo oft darauf hingewie ſen worden, kann, aber 
trotzdem nicht oft genng wiederholt werden. daß die 
Lodzer Geſchäftefeute ſozuſagen ein Recht auf die hie⸗ 
ſigen Beſtellungen baben; denn nicht nur, daß wir alle 
doch die gemeinſchaftlichen Laſten gemeinſam tragen, wir 
ſtehen uns ejander doch auch fonft näher. Der ein⸗ 
heimifche Geſchäftsmann wird es ſich ganz gewiß ange⸗ 
legen ſein laſſen, alle berechtigten Wünſche zu erfüllen, 
denn ſchon das Lokalintereſſe mötint ihn dazu. Die 
auswärtigen Geſchäfte geben ſich gewiß ebenfalls Mühe, 
ihre eventuelle hieſige Kundschaft zu befriedigen, es 
dürfte aber die Frage erlanbt fein, ob fie auch unfere 
Kommunallaſten mit tragen ? Gewiß nicht. Was aber 
die Auswahl und Quglilät der verschiedenen Waren 
einſchließlich der Modeſachen anbelangt, To find mir hier 
am Platze ganz ſicher in der Lage, jeden Munfdie 
nachzukommen. Bei der hentiacır Entwickelung des 
Warenverkehrs hat kein Geſchüftsmann und fein mad) 
fo großes Handelshaus ein Monopol für gewiſſe Waren 
fie ftehen uns allen vielmehr zur Verfügung. Nur 
zweckmäßig erſcheint es, mit den beabſichtigten Einkäufen 
nicht zu lange zu warten, damit eventuell Zeit vorhan⸗ 
den iſt, etwa nicht an den hiefinen Lägern vorhandene 
Spezialfachen herankommen zu laſſen. Die Volkswirk⸗ 
ſchaft hat ja die Forderung der Dezentralifation erhoben, 
das heißt, die kleinen Gemeinden jollen in jeder Bezie⸗ 
hung geſtärkt werden. Es handelt ſich dabei olſo um 
eine Angelegendeit von mehr als bloß geſchäftlichem 
Intereſſe. Jeder Rubel, der hier am Orte verdient 
werden könnte, aber ins Ausland geſchickt wird, ſtärkt die 
andern und entgeht uns. Wir ind aber in Lodz, und 
gehören mit allen unſern Intereſſen zuſammen. 

8 Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter des 
XI. Bezirks gelangte der Prozeß gegen den Einwohner 
des Gouvernements Simbirsk, Abbas Suleſmanow zur 
Verhandlung, der angeklagt war, ſich im Kontor von 


David Wolmann an der Jielonaſtraße 3 einer Unkes⸗ 
ſchlagung ſchuldig gemacht zu haben. Der Friedent⸗ 


richter 

fängnis. f 
F. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminaie 
abteilung des Petrikaner Vezirkegerichts gelangten am 

Donnerstag nachstehende Prozeſſe zur Verhandlung e 

der 19jährine Miecwslaw Grzejozezak aus Vahianien 

der 18ſährige Ednard Seyiordfi aus Ltomirsk, der 

18lährine Stefan Olszewsr! aus Igierz, der 20 fährige 

Jan Fillvowien und der 20fährige Joſef Lutaszewefß 

aus Lod waren angellagt, am 5. Mai d. F. in Log 

aul der ſcelmſtraße vor dem Haufe Nr. 3 die ihn) 
entgegenkommenden Leon Prsſonet und Wicenty Wil, 
kowski, die ein Tönuchen Bier aud einer Vierhaly, 

trugen, überfallen, das Töunchen Bier geranbt und 

beiden mit Stöcken und Meſſern ſo zugorſchlet zu haben 

daß Leon Prazouek, der einen Meſſerſtich in die Sen 
gegend erhielt, am nächſten Tage im Alexander⸗ 
Hoſpital ſtarb. Witkowsk! kam mit einer ſchweren 
Verwundung davon. — Die Angeklagten Grzeſszezun 
und Feziorski waren geſtändig, während die andern ihre 
Schuld leugneten. Grzefszezak und Feziorski wurden 
zum Verluſt aller Rechte und Privilegien und zu je 
2 Jahren 8 Monaten Zwangsarbeit verurteilt; die 
anderen wurden freigeſprochen. — — Franz Gwardecki 
(19 Jahre alt), ans der Gemeinde Nowo⸗Solng, 
Kreis Lodz, Joſef Nortuna (18 Jahre)t aus Konſtan⸗ 
twynow und Adam Murawski aus Lodz waren angeklagt, 
am 17. Januar d. J. im Haufe Franciszkanskaſtraß⸗ 
Nr. 23 in Lodz aus der Wohnung des Szlame 
Richter verſchiedene Genenftände im Werte von 200 
Rubel geſtohlen zu haben. Da die Angeklagten ihre 
Schuld leugneten und auch die 10 vorgeladenen Zeugen 

nichts Belaſtendes ausſagten, wurden elle drei ftelge 
ſprochen. Die Verteidigung führte Rechtsanwalt Zar 
remba aus Petrikau. — Die 51jährige Zofia My 
licka und ihre beiden Söhne Andrze/ (28 Jahre) und 

Jan (26 Jahre) waren angeklagt, am 20. April d. J. 

im Dorfe Wola Pobledzinska, Gemeinde Garn, Krelg 

Nawa, ihren Schwager und Dufel Jan Rychliekt er 

mordet zu haben. Die Angeflanten waren Nachbarn 

des Ermordeten, mit welchem fie fortwährend Streitig 

keiten halten, Die Rychlickis, ſowohl die Witwe all 

Schwager, waren vermögende Bauern. Als am nen 

nannten Tage die Neffen mit dem Aufrichten einen 

Zaunes an der Grenze der Felder ihres Onkels ber 

gannen, hinderte fie dieſer an der Fortſetzung ihret 
Arbeit. Es entſtand ein Streit, der in Tätlichkeiten 
überging, bis ſchließlich Jan Ry hlicki der Aeltere mit 
einem Holzſcheit einen Schlag auf den Kopf erhielt, fa 
daß er niederſtürzte und nach einigen Minuten ſtarb. 
Die Witwe des Ermordeten hatte eine Zinilklage über 
2000 Rbl, eingereicht, welche Rechtsanwalt Chonudzynski 
vertrat. Die Angeklagten wurden zum Verluſt aller 
Rechte und Privilegien und zu je 4 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit verurteilt. Die Berechtigung der Zivilfiage wurde 
anerkannt. 

"m. Flucht eines Arreſtanten. Aus dem 
Arreſtlokal in Zgierz gelang es geſtern einem gewiſſen 
Anton Obreda zu entkommen, der erſt unläugſt aus 
den Arreſtantenrotten entlaſſen wurde und ſich ſchon 
wieder ſtrafwürdiger Handlungen ſchuldig machte, 
Bisher fehlt von dem Flüchtling jede Spur. 

»Verhaf tete Diebe. Die Pabianicer Polize. 
verhaftete geſtern den 20 jährigen Rom in Rotezy ngki, der 
am 2. September d. J. den Büzergefellen Joſef Lud⸗ 
wiſtak und Antoni Ciop aus ihrer Wohnung (Andrzeig 
54) verſchiedene Gegenſtände und Gels, zuſammen im 
Wert von 100 Rbl. geſtohlen hatte. Der Verhaftele 
geſtand feine Schuld ein und würde im Arreſtlokal in⸗ 
terniert. — Geheimpoliziſten verhafteten geſtern den 
16 jährigen Dieb Jjrael Konjarski, bei dem man Brech⸗ 
eifen und Dietriche fand. Er geſtand, daß er einen 
Einbruch beabfichtigte, 4 

* Vermißtt wird feit Dienſtag die aus Chmiels 
niki, Gouvernement Kielce, ſtammende 16fährige Peſſah 
Mendlowit, die von der Familie Federmaun, M. 
nargfa⸗Straße Nr. 31, als Dienitmäohen engagi 
wurde. Das Mädchen eutſernte ſih am g 
Tage mit der Angibe, von der Fun lie root ke um, 
Haufe Widzewsza⸗ Straße Ne. 94, wo es vorher un 
Dienften ſtand, den Paß abzunehmen und kehrte nichl 
wieder zurfick. Alle bis her angestellten Nachforſchun gen 
waten erfolglos. Von dem Verſchwinden des Mädchen 
wurde nunmehr auch die Polizei ir Kennt! 
geſetzt. 
„z. Von einem tollen Hunde g. biſſen 
wurden vorgeſtern in Slotwinn der Stationschef e 


verurteilte Sulefmanow zu 2 Monaten Gen 


Beilnge zu 
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Ueberal erhä 


Der Krieg nuf dem Balkan. 


Nur Sieger, keine Beſiegte. 


Die Türken behaupten, daß fie vorgeſtern hei 
Adtiauopel die Bulgaren in die Flucht geſchlogen hätten. 
Die Bulgaren verkünden, daß die Türken ernll aus 
ihren Poſſtſonen verteſeben worden“ ſeien. e Türken 
kerſichern, die Bulgaren hätten „Zar! von Toten“ 
zurückgeſſen. Die Bulgaren amtlich: „Die Türken 
flohen im Unordnung und Panik.“ In dieſer Weiſe 
geht es k den Schlachtberichlen weiter, mit denen die 
Welt eniger unterrichtet als getäuſcht werden ſoll. 
Solang alle unparteiiſchen Beurteiler, Miljtärattachees 
und Kilegskorreſpondenten dem Kriegsſchauplatze fern⸗ 
geben werden, wird man feiner Gieneönacheicht 
glauben dürfen, ob fie nun aus Konſtantinopel oder 
us Sofia kommt. 

Verſucht man, ans den einander fortwährend wider⸗ 

chenden Nachrichten irgendein Bild zu gewinnen, fo 
enpibt ſich folgendes: Ein Teil der bulgariſchen Armee, nach 
„lkiſcher Meldung 30,00 Mann, hat im Weſten von 
Shrianopel einen Vorſtoß nach Süden gemacht, die Marita 
Äberichritten und, wie die bulgoriſche Meldung ſagt, 
ele Arda erreicht“, die, von Güdweften kommend, 
fur; vor Adrianopel in die Marika fließt. In dem 
Winkel zwiſchen den beiden Flüſſen, nahe ihrer Ver ⸗ 
tinigung, iſt es bei Marraſch zu einem Kampf ge⸗ 
kommen — zu elnem Kampf, in dem heide Parteien 
geſiegt haben wollen. Vor oder nach dieſem Kampfe 
hat es einen Zuſammenſtoß bei Kandikof gegeben, das 
auf dem Südufer der Marita, etwa 25 Kilometer 
nordwestlich vom Adrianopel ſich befindet und wohl von 
den bulgariſchen Truppen, die nach Süden, auf Marr aſch 

ud die Arde zu marſchieren, berührt worden tft. Auch 
an anderen Punkten im Weſten und Nordweſten 
Adrianopels iſt gekämpft worden. Merkwürdig iſt, daß 
nach dem bulgariſchen Siegesbulletin auf dieſem ganzen 
neftlihen Kampfplatz trotz der „Unordnung und Panik“ 
fe türkiſchen Truppen nur 100 Türken gefallen fein 
ollen. 
i Gleichzeitig mit dieſer Operation, welche den Zweck 
hatte, an die Feſtung Adrianopel von Weſten her 
heranzukommen, haben die Bulgaren auf der 
nordöſtlichen Seite einen Vorſtoß gemacht. Der amt⸗ 
liche bulgariſche Bericht ſagt kein Wort von Kirkkiliſſa, 
der Nebenfeſtung, die 35 Kilometer öſtlich von Adria⸗ 
nopel liegt und vor der angeblich bereits eine Schlacht 
lobt haben ſoll — er ſpricht uur von der „nordöſt⸗ 
lichen Seite der Befeſtigungslinie von Adrianopel,“ 
und auch da nur von „einigen vorgeſchobenen Punkten,“ 
die von den bulgariſchen Truppen beſetzt worden feien. 
Danach muß man annehmen, daß es den Bulgaren 
noch nicht gelungen iſt, auf dicher Seite wichtige Er⸗ 
folge zu erzielen. Die Ankündigung von der Beſetzung 
„einiger vorge ſchobener Punkte“ befagt nicht viel. Die 
bulgariſche Meldung ſpricht hier von einer „großen An⸗ 
zahl von Toten und Verwundeten,“ die der Feind zu⸗ 


Jede echte Osram · Lampe muss die Inschrift sram“ tragen 
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waltung und ſonſtigen Behörden adreſ 
befördert, Privatſendungen aber nicht. 

Athen, 24. Oktober. Der in das griechiſchen 
Hauptquartier entſandte Kriensherichterftatter der „Preß⸗ 
Centrale“ meldet: Der Vorſtoß, den die griechiſchen 
Truppen in Nordtheſſalien unter Führung des Kron⸗ 
prinzen Konſtantin machen, iſt von vollem Erfolge bes 
gleitet. Die türkiſchen Streitkräfte befinden ſich in 
vollem Rückzug über die Kambuna-Hügelkette und durch 
das Tal des zur Wiſtritza eilenden Haljakmon. Die 
Griechen ſind ihnen hart auf den Ferſen und verwickeln 
die türkiſche Nachhut in fortwährende Gefechte. An 
manchen Stellen artele der Rückzug der Türken in 
eine förmliche Flucht aus. 22 Feldgeſchütze mit der 
dazu gehörigen Munition wurden von den Fliehenden 
im Stich gelaſſen und fielen in die Hände der Sieger. 
Auch der Verluſt an Toten und Verwundeten 
türkiſcher Seite beträchtlich. Viele Nachzügler der tür⸗ 
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handelt es fich nach allem, was in Erfahrung zu brin⸗ 
gen war, vorläufig noch immer um Gefechte der Vor ⸗ 
truppen beiden Armeen. Weder das bulgarſſch 
Hanptheer voch die iſchen Miſſen find zum Ein⸗ 
greifen gelangt. Es find Poſitlonsgefechte, die geſchla⸗ 
gen werden, um den Vorteil für die Hauptſchlacht vor⸗ 
zubereiten und die wirklichen Abſichten der beiderfeitlgen | 
Führer zu verſchleiern. 

Die ſerbiſchen Siegesmeldungen 


der 


ſchluß an die 
Truppenteile zu finden, wurden als Gefangene 
gebracht. Die Spitzen der griechiſchen Armee 
bereits Serfidje erreicht, das wider Erwarten kampflos 
in die Hände der Griechen ſiel. 


| 
ein⸗ 


aud dem Sand⸗ 


des Krlegstheaters bereitet ſich der Haupiſchlag er vor, 


der unter den Wällen von Uesküb fallen dürfte. — 
An der theffalifchen Grenze iſt es auch noch nicht zu 
einer richtigen Schlacht gekommen, die Türken halten 
nur von Zeit zu Zeit in den Gebirgspäſſen ſtand, um 
ihrer Südarmee Zeit zur Sammlung zu geben und den 
Kronprinzen Konſtantin daran zu errinnern, daß fein 
Feldzug keine Promenade ift. 

London, 24. Oktober. (Spez.) Die „Times“ 
meldet feinem Blatte aus Sofia, daß man in dortigen 
unterrichteten Kreifen der Anſicht iſt, daß der Unfall 
des Milttärzuges von Smyrna nach Aidin das Werk 
mazedoniſcher Agitatoren iſt, die unter allen Umſtänden 
die Kbreiſe der kleinaſiatiſchen Truppen nach dem 
Kriegsſchauplatz verhindern wollten. 

Gettinje, 24. Oktober. (e pen.) Das Bombar⸗ 
dement auf die türkiſchen Stellnugen anf dem Berge 


gelungen, mehrere ſtrategiſch wichtige Punkte zu be⸗ 
ſetzen. Zwiſchen den Bulgaren und den 


bei dem die Bulgaren Sieger blieben. 
ie Nachrichten von dem Sturm auf Adrianopel 
bis jetzt noch keine amtliche Beſtätigung erfahren. 
Ferdinand hat ſich geſtern im Automobil vom 
Hauptquartier in Stara Zagora zue Front begeben. 
Die geſtern auf der Berliner Bö 
rüchte, daß ſich der König bei einem Sturz vom 
Pſerde einen Arm gebrochen hut, entſprechen nicht den 
Tatſachen. | 
Wien, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Sani⸗ 
tätsabteilungen des Roten Kreuzes ſind nach Podgoritza 
und Sofia abgegangen. 


ſierte Sendungen ſche Bataillone einen Durchbeuchsnerkuch⸗ 


Die Bulgaren gingen zum Angriff über, 


eroberten 3 Schnellfeuerbatter ien und nahmen 


bedentend mehr als 160 beträgt. 


wurde ; 
luſte und ließen auf dem Kampfplatze 


= 


haben | * 
Abteilungen verließen, die ſich in einem beflagensivorten 


mangelt. Die 


ſchank erweiſen ſich als arge Ueberkreſbungen, da die London, 24. Oktober. Den letzten aus So fia ſich die 
Einnahme jedes türkiſchen Blockhauſes ald große ſer⸗ hier vorliegenden Meldungen zufolge, 
biſche Siege gemeldet werden. Auch auf dieſem Punkte bulgariſchen Streitkräften bei Ardrlanopel geſtern 


berübt worden, 
> werden, denn es iſt vüllig nuglan 
ürken kam igre Brüder täten. Die gefangenen Türten werden ben 
es bei dem Gefecht wiederholt zu einem Nahkampfe, den Bulgaren gut behandelt. Die Chriſten werden ſes⸗ 
gelaſſen. 


Taraboſch dauert ungeſchwöcht an, doch iſt es den More Sofia, 25. Oktober. (P. Te.) Während des 
tenegrinern auch geſtern nicht gelungen, irgend welche Bombardements von Warna am 21. 


Vorteile zu erringen. Die Hauptarmee unter dem 
Kommando des Kronprinzen Danilo marſchiext ins 
zwiſchen gegen Skutari vor, deſſen vollſtändige Zer⸗ 
nierung für Ende der Woche erwartet wird. 
Konſtantinopel, 24. Oktober. Die türkiſche 
Flotte befindet ſich gegenwärtig noch im Schwarzen 
Meer am Eingang des Bosporus, doch nimmt man an, 
daß ſie den Hafen von Konſtantinopel anlaufen wird, 
um Kohlen und Munition an Bord zu nehmen. Da⸗ 
rauf wird fie ſich nach dem Aegäiſchen Meer begeben, 
um die griechiſche Flotte zur Schlacht zu zwingen. 
Berlin, 24. Oktober. (Spez.) Die hiefige bul⸗ 
gariſche Geſandtſchaft iſt von ihrer Regierung beauf⸗ 
tragt worden, ein formelles Dementi den Gerüchten 
entgegenzuſetzen, nach denen behauptet worden iſt, bul⸗ 
gariſche Banden hätten ſich im Auftrage der bulgariſchen 
Regierung als türkſſche Militärangehörige verkleidet, 
um die Bevölkerung Mazedoniens zu Metzeleien zu ver⸗ 
anlaſſen, die daun auf Rechnung der Türken geſetzt 
werden ſollten. Die bulgariſche Regierung erklärt. daß 


das türkiſche Geſchwader u. a. auch die Kathedrale des 
hl. Konſtantin und das Kinderhospital. Die Tür⸗ 
ken ſchoſſen ſogar auf Gruppen von Frauen 
Kindern. 

Stara Sagora, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) 
Die Bulgaren geben weiter vor. Die Flüſſe 
Bregalnitza, Struma und Miwodantz find 
in ihrem Oberlaufe in den Händen der Bul⸗ 
garen. Bei Dſchumai eroberten die Bulga⸗ 
ren 3 Feldgeſchütze ſowie Kriegsvorräte und 


ergaben ſich die dort befindlichen be den tür⸗ 
kiſchen Rotten. Die bulgariſchen Truppen 
beſetzten auch das kleine Städthen Dowlet⸗ 
in der Nähe von Kirdſchali, wo ſie türkiſche 
Fahnen, 265 Munitionskäſten und erbeuteten 
und 45 Mann gefangen nahmen. In Kird⸗ 


rückgelaſſen habe. Ueber die Verluſte des bulga⸗ 

1555 Heeres an dieſer Stelle enthält fie dein 
ort. 

IJIgntereſſant iſt der letzte Teil des bulgariichen Bulles 

find, der von der Beſatzung des Ortes Waſilika, auf der 

Küfte des Schwarzen Meeres, von der Einnahme der Stadt 

Mala Tirnowo und dem Vormarſch gegen Wiſa 
ſpricht. Tirnowo liegt noch nordöſtlich, Wiſa bereits 
ſädöſtlich von Adrianopel und Kirkkiliſſa, an der, 
Straße, die von Kirkkiliſſa zur großen Bahnlinie nach 
Konftantinopel führt. Da man nicht glauben kann, 
daß die bulgarſſche Armee Adrianopel und Kirkkiliſſa im 
Oſten umgehen und auf Konſtantinopel losmarſchieren 
wolle — denn dann würde fie bald die Adriano pler 

rmee Abdullah⸗Paſchas im Rücken haben und Gefahr 
daufen, zwiſchen zwei Feuer zu geraten — ſo ſoll die 
ulgariſche Kolonne wahrſcheiulich nur Abdullah⸗Paſcha 
Non der Linie Tirnowo —Wiſa her beunruhigen und 
ahn zu einer Kräflezerſplitterung veranlaſſen. 

Die ganzen widerſpruchsvollen und gefärbten Nach⸗ 
richen, über die man bisher verfügt, erwecken nicht 
den Eindruck, daß wirklich ſchon eine „große Schlacht“ 
vor den Befeſtigungen Adrianopels geliefert worden ſei. 
Man ſieht nur die Einleitung zu einer Schlacht oder 
einzelne Kämpfe, in denen hier die eine und dort die 
andere Partei ſiegreich geblieben ſein mag. 


| 


an dieſen Behauptungen kein wahres Wort iſt. 

Belgrad, 24. Oktober. General Zivkowitſch iſt 
heute verläßlichen Meldungen zufolge in Novibazar 
eingezogen. Ebenſo ſoll im Laufe des Tages der Ein⸗ 


marſch der 1. ſerbiſchen Armee in Kumanowo begonnen T. Ade 3 
haben, das von den Türken aufgegeben worden fein ſoll. .A.) Am 21. d. M. bat der ſüdliche bul 


Budapeſt, 24. Oktober. Nach Mitteilung der gariſche Flügel Adrianopel im Süden ein⸗ 
bulgariſchen Staatsbahn, werden nur an das bulgariſche geſchloffen und die Außeenbefeſtigungen be⸗ 
Rote Krenz, das Kriegsminiſterium, die Eiſenbahnvet⸗ ſetzt. Im Dorfe Maratſch machten 2 türki⸗ 


ſchali nahmen 60 Bulgaren einen türkiſchen 
Major mit feiner Abteilung gefangen. 


Stara Sagora, 25. Oktober. (P. 


Die bulgarische Hatenstadt Wartia aH FHH. 


Die Kriegslage. 
„Berlin, 24. Oktober, (Spez.) Der militäriſche 
Mitrbeiter der „Preß⸗Centrale“ giebt folgende Dar⸗ 
stellung der Kriegslage: 

Die türkiſche Flotte hat die Gewäſſer des Schwar⸗ 
zen Metres verlaſſen, um ſich im Aegäiſchen Meere 
der griechſſchen Flotte zur Schlacht ſtellen. 

Inzwischen nehmen die Landoperationen ihren un⸗ 
zeſchwächten Fortgang und noch immer bildet das Rin⸗ 
zen um Adrianopel und Kirkkiliſſe den Schlüſſel der 
Lage. So viel aus den Sieges meldungen aus beiden 
Lagern erſichtlich ift, konnte Abdullah Paſcha den bul⸗ 
gabſſchen Vorſtoß zum Stehen bringen, ſowohl im 
Weſten an den ſteilen Ufern der Arda, wie im 
Nordoſten auf der Kirkkilſſe vorgelagerten Hügel⸗ 

‚fette ſchelnen die Türken die Ehre des Tages behauptet 
zu haben. 
) Von bulgarſſcher Seite ſelbſt wird zugeſtanden, 
5 muß die Angriffe ouf die Verſchanzungen der Türken 
ſchwere Opfer an Menſchenleben gekoſtet hben. Doch 
R 
* 


| 


; 


Ansicit desHlafens vonPravesa, 
Die durch den Frieden mit Italien wieder rez⸗ hat ca. 40000 Einwohner und iſt auf der Meer» und 
famer gewordene türkiſche Flotte hat in überraſchend Flußſeite durch einen ſtarken und tiefen Graben ge⸗ 
ſchneller Weiſe die Offenſive ergriffen. Mehrere türkiſche ſchützt. 
Kreuzer haben den bedeutendſten Hafen des Bulgaren⸗ Auch die griechiſche Flotte iſt nicht untätig 
reiches, Warna, bombardiert und der Hafenftadt ſchweren ſie hat neben kleineren Häfen auch das im Tripo 
Schaden zugefügt. Durch das Bombardement wurden kriege bekannt gewordene Treveſa blockiert. Preveſa 
die Hafenbatterien außer Gefecht geſetzt und die im Ha⸗ liegt am Eingange des Golfes von Acta und iſt der 
jen liegenden bulgariſchen Torpedoboote ſchwer beſchädſgt. Haupthafen für Epirus. Die Stadt wurde bekanntlich 
Warna, welches unſer heutiges Bild zeigt, iſt erſter kurz nach Beginn des Krieges zwiſchen Italjen und der 


eblis 


d. M. beſchoß Inſammenſtellung 


infolge des Mobiliſierungsbefehls auggew 


nahmen 5 Türken gefangen. In Mechora verſucht habe, um die Reformen auf Friedl 


| neſe Mremja“ : 


Handelsplatz und Haupthafen Bulgariens und liegt an Türkei durch das Geſchwader des Herzogs der Abruzzen 
einer faſt ſchutzloſen, nur durch eine 1200 Meter lange bombardiert. 
Mole geſicherten Bucht des Schwarzen Meeres. Warna 


1200 Türken gefangen. 

P. Stara Sagsor n, 2. Oktober. Die bulga⸗ 
riſchen Truppen, die vor Adrianopel in elner Gutferunus 
von 5 bis 8 Kilometern auf türkiſche Beſeſtiaungen ſtie ßen. 
eroberten dieſe Stellungen. Er wurde feſtgeſtellt, daß die 
Jahl der während des Rampfes in der Mühe des ©) 
Ueriſch am rechten Ufer der Maritza gefangenen T 
Zwei andere Graupen 
von Gefangenen werden heute nach Ruſtapha Vaſchg 
gebracht. Der bon zen Türken in der Nähe von Lldein⸗ 
nopel nach Norden zu unternommene Durchbeuchgverſuiß 
kgeſchlanen. Die Türken halten gruſſe Ver⸗ 
12 Geſchütze und 
18 Munitionswa zuriick. Im Bezirk von Nedlen in 
der Nöhe des Dorfes Eleſchnitzo leiſteten die Türken hart⸗ 


iſt auf näckſnen Widerſtand, wurden jedoch duech einen Ann riff 
der Bulgaren gezwungen. ſich nach Bausto zurückzuziehen. 
7 2 5 9 Die Verluſte der Bulgaren find bedeutend. 
kiſchen Armee, die nicht mehr in der Lage waren, Aue Einnahme non Malokntyrnomo wurde dort die zulgneiſche 
ſich in Eile zurückziehenden türkiſchen Adminiſtratien eingeführt. Die türkiſche Garniſen ent⸗ 


der 


Nach 


Ele 
ture 


ohne den Angriff der Bulgaren abzug 
niſchen Gefangenen erzählten, daß ihre Dift 


1 


Inſtande befinden, da es haubtſächlich au Lebensmitteln 
Meldungen der ufſizüſen Zeitungen, Rei 
garen ala tfrkiſche verkleldelen 


80 


iſt es den und Frauen und Rinder ermordtten, um in Europa den 


Glauben zu erwecken, diefe Greuel ſelen von den Türken 
verdienen nicht einmal. dementiert 
c, daß die Bulgaren 


Wranja, W. Oktober. (P. T. -A.) 
Kumanowo wurde um 12 Uhr milttags eins 


fe verbreiteten Ge- Wege nach Uesküb. 


genommen. Der Kampf war erbittert. Die 
ſerbiſchen Feuppen befinden ſich auf dell 
Wranja, 2% Oktober. (P. T. „ U) 


Sennitza wurde beute von den Serben be⸗ 
ſetzt. Nach der Einnahme von Sennitza und 
Nowibazar find die Serben Herren der Lage 
im Sandſchak Nowibazar. 


Völkerwanderung nach dem Balkan. 

New⸗Aork, 24. Oktober. (Spez.) Nach einer 
der Schiffahrtsgeſellſchaften betrügt 
den gten Staaten 
ſanderter Griechen. 
Ende vieler 


die Zahl der bis jetzt and 


Bulgaren und Serben 110 000 Mann. 


und Woche werden alle verſchifft jein. 
| 
Bevorſtehende Kon 


enz der Balfan⸗Wer⸗ 
bündeten. 

Athen, 24. Oktober. (Spez.) Der K. 
dent des „Ruſſkoſe Slowo“, der den Balkau⸗ d 
1885 mitgemacht hat, qidt feinem Blatte heute bingen 
längeren Bericht über den Charakter des Balkan 
des, worin er bervorhebt, daß der Balkaubund, 
Charakter ein durchaus friedlicher gene 


2 


durchzuſetzen, die von den Balkan⸗Verbündeten für 
von Chriſten bewohnten Gegenden der europäiſchen 
Türkei verlangt worden . Der Hauptzweck des 
Balkanbundes gehe dahin, jede Einmiſchung in Auge⸗ 
legenheiten der Balkanhalbinſel durch die Großmächte 
zu verhindern. In nächſter Zeit ſoll in einer dee 
Häuptſtädte der verbündeten Balkanſtaaten eine Kan 
ferenz der Balkan⸗Verbündeten ſtattfinden, in der V 
ſchläge militäriſcher Art erörtert und über die 
Haltung der Balkan⸗Verbündeten verhandelt werden ſoll. 
. * 


lie 


Petersburg, 24. Oktober. Der Gehilfe des 
Unterrichtsminiſters, Baron Taube, der früher eine 
entſprechende Stellung im Miniſterium des Acußern 
inne hatte, erklärte einem Mitarbeiter der „Wetſcher⸗ 
ei habe volle Freiheit für 
ihre kriegeriſchen Aktionen im Schwarzem Meer. Glue 
Beſchränkung dieſer Freiheit wäre auch für Rußlaud 
gefährlich, das ſich ebenfalls freie Hand vorbehalten 
müſſe. Es könnten nur freundliche Vorſtellungen er. 
hoben werden, die Schädigungen des ruſſiſchen Hauvels 
nach Möglichkeit zu verhinde ru. 

Budapeſt, 24. Oktober. (Spez.) In Silltin 
wurden heute insgeſamt 27 für Bulgarien beſtimmte 
Waggons mit aus Preußen kommendem Schießpulver 
und anderem Munitionsmaterjal angehalten. 

Serbien hat bei der Dynamitfabrik in Zuraun 
250 Kg. Dynamit beſtellt. Die Fabrikleitung hat bei 
der Regierung angefragt, ob ſie die Ausführung der 
Beſtellung geſtatte. 
nicht erfi 


Bisher iſt eine Entſcheidung noch 


über die Adria gebracht werden ſollen. Außerdem wurde 


an König Nikolaus eine Gabe von 30.000 Frauken 
verabreicht. 

Bukareſt, 24. Oktober. Täglich erſcheinen auf 
der Donau Schiffe, die, wie es heißt, bulgariſche Re⸗ 
ſerviſten in bulgariſchen Häfen ausſchiffen. Diefe Manns 
ſchaften ſollen zur Grenzwache in Rumänien und nicht 
zum Kriegsſchauplatz befördert werden. 

Belgrad, 24. Oktober. (Spez.) Das Organ 
der Regierung ſtellt mit Befriedigung feſt, daß eine 
gerechtere Beurteilung der unabweislichen Forderungen 
lichen Balkauſtaaten bei der europäiſchen 
Oeffentlichkeit Platz gegriffen habe. Das Blatt weiſt 
hierbei insbeſondere auf den Stimmungseumſchwung der 
Preſſe Oeſterreich⸗Ungarns hin und erklärt, dieſer ber 
rechlige zu den beſten Hoffnungen, daß die Sanierung 
auf dem Balkan beſchleunigt werde, damit die ſchwe⸗ 
benden europäiſchen Fragen vom Standpunkt der Ges 
rechtigkeit, dieſes beſten Bürgen des Friedens, behandelt 
werden würden. Oeſterreich⸗Ungarn ſelöſt würde aus 
einem ſolchen Verfahren den größten Nutzen ziehen 
und die Balkanvölker würden dieſen Dieuſt nie mals 
vergeſſen. 


Freitag, den (12.) 25. Oktober 1912. 


Belgrad, 25. Oktober. (P. TR) Nach der 
Annahme von einigen eiligen Geſetzesproſekten wurde 
die Skupſchtſchina auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die 
Deputierten verzichteten einſtimmig auf ihre D’iten 
während der Ferien zugunſten der Kriegsbedürfniſſe. 

Belgrad, 25. Oktober. (P. T. A.) Der 
Miniſterpräſident iſt nach Wranfa abgereiſt. 

Belgrad, 25. O tober. (pez) Die 
Verluſte der Türen bei Kumaurwo fino ſehr 
ſchwer. Die Serben eroberten 4 Batterien. 
Die mohamedaniſchen Albanier griffen Nowi 
Bazar an, wurden jedoch zurſickgeſchlagen. 

Belgrad, 25. Oktober. (Spez.) Man berichtet 
offiziell, die Nachrichten der Türken über eine Nieder⸗ 
lage bei Kumanowo ſei tendenzibds unwahr: die ſer⸗ 
biſche Armee rückte vielmehr nach der Einnahme von 
Kumanowo nach Uesküb vor. 

Soſia, 24. Oktober. (P. T.⸗A.) Am 23. d. M. 
krenzte der türkiſche Kreuzer „Famidieh“ vor Warna. 

Sofia, 24. Oktober. (Spez.) An Einzelheiten 
des Angriffs der Bulgaren auf Muſtafa Paſcha werden 
jetzt noch durch einen Bericht des Verkehraminiſters 
Franghia bekannt, daß eine ſchwache türkiſche Beſatzung 
von 50 Mann mit einem Offizier an der Spftze eine 
befeſtigte Stellung fo lange hielten, bis alle anf den 
letzten Mann durch einen Baſonettangriff der viel ſtärke⸗ 
ten Bulgaren gefallen waren. 


Sofia, 3. Oktober. (Spez.) Die 
Haupt zee, welche ſich unterwegs nach 
Adrianopel befindet, bat ſich in einer Ent⸗ 
fernung von 7 Kilometern von der Stadt 
verſchanzt. 


Stara Sagora, 24. Oktober. (9. T.-A.) Das 
bulgariſche Rote Krenz erließ einen Aufruf, in dem die 
ruſſiſchen Aerzte und älteren Studenten der Medizin 
gebeten werden, in bulgariſche Dienſte zu treten. Die 
Aerzte ſollen ein Gehalt von monatlich 350 Frk. und 
die Studenten 800 Frl, erhal en. 

Sara je wo, 25. Oktober. (B. T.-A.) Die Zei: 
tungen berichten, daß viele türkiſche Soldaten und 
Offiziere vor den Serben nach Bosnien geflohen find, 
wo fie von den Militärbehörden entwaffnet wurden. 

Stara Sagora, 24. Oktober. (P. T. -A.) 
Truppweiſe treffen hier die Gefangenen ein, die alle 
einen traurigen Anblick bieten. 

Saloniki, 24. Oktober. 
hier umlaufenden Gerüchte, 
Attentate planen, um unter der mohammedaniſchen 
Bevölkerung eine Panik anzurichten, haben die Be⸗ 
hörden umfaſſende Maßnahmen getroffen. Militär⸗ 
patrouillen durchziehen ſtändig die Staßen, die Polizei 
nahm bereits mehrere Verhaftungen vor. 

Athen, 24. Oktober. (Spez.) Die griechiſche 
Regierung hat in Artyropolis und Elaſſona die 
griechiſche Verwaltung eingeführt. 800 Kretenſer find 
wieder in Athen eingetroffen, da die ruſſiſchen und 
engliſchen Schiffe ihnen nicht geftatteten, in Kreta zu 
landen. 

Ronftantinopel, 24. Oktober. (P. T. -A.) 
Offiziell wird gemeldet, daß die türkiſche Weſtarmee, 
die in der Nähe von Kumanowo konzentriert iſt, die 
Serben, dle aus 4 Divifionen unter dem Kommando 
des Kronprinzen ſtanden, angriffen, wobei die Serben 
bedeutende Verluſte erlitten. Die Serben wurden völlig 
geſchlagen und zogen ſich nach Nordoſten zurück. Die 
borkiſchen Truppen folgen ihnen. 

Konſtantinopel, 25. Oktober. (Spez.) Die 
türkiſche Preſſe berichtet von einem Rückzug der fer» 
biſchen und bulgariſchen Truppen nach heſtigem Kampf 
bei Kumanowo. Die Türken eroberten 6 bulgariſche 
und 4 ſerbiſche Geſchütze und machten viele Gefangene. 
Konſtantinopel, 24. Oktober (Spez.) Die 
Kriegskorreſpondenten der ausländiſchen Blätter haben 
geſtern nachmittag um 5 Uhr die Hauptſtadt vom 
Bahnhof Tirkedjt aus verlaſſen und werden ſich nach 
Lüle⸗Bergas bei Adrianopel begeben. Es find im 
ganzen 37 Herren aller Nationalitäten, doch wiegt das 
britiſche Element über. Unter ihnen befindet ſich auch 
der berühmte Ktiegsberichterſtatter der „Tilmes“, Lionel 
James, der nicht weniger als 13 Feldzüge als Korre⸗ 
ſpondent mitgemacht hat. Die fremden Militärattaches 
. ſich am Freitag nach dem Kriegsſchauplatz be⸗ 
geben. 

London, 24. Oktober (Spez. durch Preß⸗Tel.) 
Ein der Zenſur entgangener Bericht der „Times“ aus 
Konftantinopel ſagt über die türkiſche Kavallerie: Man 
muß ſich eher Koſaken als Dragoner vorſtellen. Die 
Pferde ſcheinen überladen zu ſein, große Marſchreſultate 


Dei Artur Nuhinſtein. 


von 
H. Z—nn. 

Es iſt ſchon fo unendlich viel über das materialiſtiſche 
Lodz geſchrieben worden. 

Ueber das Lodz der Induſtrie und des Handels. 

Und dennoch hat dis materialiſtiſche Lodz, das kein 
Intereſſe an der künſtleriſchen Kultur an den Tag legt, 
Künſtler hervorgebracht, auf die es mit Recht ſtolz 
ſein kann. 

Das Leben mit ſeinen Pflichten und Kämpfen, mit 
ſeinen Leiden und Sorgen unterdrückt die Sehnſucht 
tötet das Gefühl für Schönheit der Kunſt. 

Aber die Sehnſucht ift ſtärker als das Leben und 
dringt zuweilen in die tieften Tiefen einer glühenden 
und ſchönheitstrunkenen Seele und wirkt Wunder. 

Ein ſolches Wunder bewirkte ſie in der Seele des 
jungen talentvollen Pianiften Artur Rubinſtein. 

Artur Rubinſtein, der mit 6 Jahren als Wunder⸗ 
knabe zum erſten Male im Lodzer Konzertſaale auftrat, 
iſt nun zum reifen Künſtler herangewachſen. 

Ich hatte dieſer Tage Gelegenheit mit Artur Ru⸗ 
binſtein, der bei ſeiner Familie in Lodz weilt, zuſam⸗ 
menzukommen. Es ift ein ganz eigentümlicher Reiz, 
mit großen Künſtlern über ihre Freuden und Leiden, 
über ihre Wege und Ziele zu plaudern. 


(Spez.) Jufolge der 
daß bulgariſche Banden 
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könnten nicht erwartet werden. Jedenfalls ſei fie zahle 
reicher als die bulgariſche Kavallerie. Was man von 
der Feldartillerie in Pera zu ſehen bekam, war zum 
Teil ſchlecht und überſtürzt mobiliſtert, zum Teil aber 
aut beſpannt und bedient. Es fehlte an Subaltern⸗ 
offizieren. Die Infanterie zeige nicht den Elan der 
weſteuropäiſchen Mannſchaft, doch ſei der allgemeine 
Eindruck gut. Bei den Bataillonen fcheinen Offiziere 
zu fehlen. Der Train marſchiert in verſchiedenen Nude 
rüſtungen auf und erſcheint dienſtfähig. Die Haltung 
und Mnseüfteng bei allen Waffengattungen beſteht in 
Kaki und Mänteln. 


London, 25. Oktober. (Spez.) Mus 
Gettinje traf bier die Nachricht ein, die Mon⸗ 
tenegriner hät'en geſtern Skutari mit einer 
großen Menge von Geſchützen, Munition 
und Gefangenen erobert, 

Paris, 24. Oktober. (Spez.) Der türkiſche 
Botſchafter in Paris, Rifaat Paſcha, veröffentlicht 
folgende Note: Bulgariſche Reiterei, die die tür⸗ 
kiſche Grenze bei Malkotzla überſchritten hatte, 
hat mit Hilfe von Banden 6 Dörfer in Brand 
geſetzt und entſetzliche Greueltaten verübt. Die kaiſer⸗ 
We⸗türkiſche Regierung proteſtiert in energiſcher 
Form im Namen der Menſchlichkeit gegen dieſe 
unqualifizierbaren Grauſamkeiten. 

Auf der Botſchaft iſt bis zum Nachmittag 
noch keine Nachricht von einem Siege eingetroffen. 
Was die Schlacht ſelbſt anbetrifft, jo hat der 
Bolſchafter heute morgen eine Depeſche aus Kon⸗ 
ſtantinopel erhalten, die beſagt, daß der Kampf 
auf beiden Seiten mit großer Heftigkeit geführt 
werde. 

Sofin, 14. Oktober. (Spez.) Der in das 
ſerbiſch⸗bulgariſche Hauptquartier entſandte Kriegs⸗ 
berichterſtakter der „Preß⸗Centrale“ meldet: 

Heute iſt hier ein neuer Transport von 
150 gefangenen Türken angekommen. Die Ge⸗ 
fangenen erzählen, daß im türkiſchen Lager in 
Adrianopel und Kirkkiliſſe anarchiſche Zuſtände 
herrſchen. Die Türken brennen auf ihrem Rück⸗ 
zug alle Dörfer nieder, um die Bulgaren im 
Vorrücken zu verhindern. In den von den bul⸗ 
gariſchen Truppen eroberten Städten und Dit- 
ſchaften werden überall ſofort bulgariſche Ver⸗ 
waltungen inſtalliert. König Ferdinand erließ 
eine Proklamation an die Bevölkerung der er⸗ 
oberten Ortſchaften, in denen er ihnen vollkom⸗ 
mene Rechtsgleichheit zuſichert. 

Für morgen wird die Ankunft tſchechiſcher 
Mediziner angekündigt, die in den Dienſt des 
bulgariſchen Roten Kreuzes treten werden. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. (Spez.) 
Die türkiſchen offiziellen Nachrichten ſtehen im 


völligen Widerſpruch mit den bulgariſchen und 


ſerbiſchen. Ihnen zufolge hat die türkiſche Weſt⸗ 
armee 4 ſerbiſche Diviſionen angegriffen und in 
die Flucht geſchlagen. Die Türken eroberten 
4 Geſchütze und viel Muuition. In der Nähe 
von Piljaki haben die Türken gleichfalls die 
Serben in die Flucht geſchlagen. 

Warna, 24. Oktober. (Spez.) Ein tür⸗ 
kiſcher Panzer bombardierte Eneinograd. Die bul⸗ 
gariſchen Batterien antworteten, worauf ſich der 
Panzer zurückzog. 


Boleſtinianz als Verräter erſchoſſen. 

Belgrad, %. Oktober. (Spez.) Nach 
bier eingelaufenen Berichten wurde der in 
Nowibazar operierende Arnautenfübrer Bo⸗ 
leſtinianz von General Zybkowitz erſchoſſen, 
nachdem dieſer ſich davon überzeugt hatte, 
daß Voleſtinlanz die Serben an die Türkel 
verrate. Faſt ſeine ganze Bande ging nach 
einem Tode zu den n über. 


Artur Rubinſtein gehört zu jenen glücklichen 
Künſtlern, bei denen Frau Sorge nicht Pate ſtand. Zu 
jenen auserwählten Künſtlern, die unter einem glücklichen 
Stern geboren worden ſind. 

Im rauchverhüllten Lodz ſtand ſeine Wiege. 

In Lodka⸗Athen, wo die Materie den Geiſt bes 
herrſcht, wo die oberſte Deviſe: „Geſchäft ift Geſchäft“ 
gilt, tauchten die erſten muſikaliſchen Empfindungen in 
der jungen zarten Seele auf. 4 

Schon mit 3 Jahren kommt der kleine Rubinſtein 
zum Profeſſor Joachim nach Berlin. Als Wunder⸗ 
knabe erregt er überall Aufſehen und Staunen. 

Profeſſor Joachim nimmt ſich feiner in liebevoller 
Weſe an und Profeſſor Joachim iſt auch die einzige 
Perſönlichkelt, die auf die künſtleriſche Entwicklung 
des jungen Rubinſtein nachhaltigen Einfluß ausübte, 

Profeſſor Heinrich Barth, der ſich eifrig mit der 
muſikaliſchen Entwicklung des Wunderknaben befaßte, 
bringt die Begabung des Künſtlers zur höchſt möglichen 
Eutfaltung. 

Mit 6 Fahren tritt Rubinſtein zum erſten Mal 
zu wohltätige Zweck im Lodzer Konzertſagle auf. 
Mit 11 Jahren ſpielt er mit grozem Erfolge in Berlin 
mit dem großen Philharmo niſchem Orcheſter. 

Die Profeſſoren Joachim, Max Bruch, 


Humperdinck, die bei ſeinem Auftreten zugegen 
waren, ſprechen fi für die außergewöhnliche Begabung 
des Knaben aus. 

Mit aroßem künſtleriſchen Erfolge abſolviert er 


Zur Einnahme von Kirkkiliſſe. 
Sofia, 5 Oktober. ( T. 
Die bulgariſchen Truppen haben Kirkkiliſſe 
eing nommen. 

Sof ia, 25. Oktober. (Spez.) lieber die 
Einnahme von Kirkkiliſſe wird berichtet: Der 
letzte Kampf dauerte zwei Tage und 2 Nächte 
Die letzten Schanzen wurden von den Bul-⸗ 
garen im Baſonettkampf erobert.. WMäbrend 
der letzt n Stunden ertönte ununterbrochenes 
Geſchützfeue“, doch nötiate die bulgariſche 
Uebermacht die Türken zum Schweigen. Die 
Nachricht von der verhältnismäßig ſchnellen 
Einnahme von Kirkkiliſſe erregte bier Ver⸗ 
wunderung, da man eine Belagerung wie 
feinerzeit von Plewna erwartete . 

Sofia, 25. Oktober. Der ins ſerbiſch⸗ 
bulgariſche Hauptqua tier en andte Kriegs⸗ 
berichterſtatter der „Pr ß Central “ meldet: 

Die Eroberung von Kirkkiliſſe durch die 
Bulgaren iſt jetzt von allen amtlichen Stellen 
beglaubigt worden. In Soſia hat die Nach- 


richt ungeheuren Enthuſiasmus und Jubel 


erregt. Di Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt: 
In allen Kirchen finden Dankgottesdienſte 
ſtatt. Vor dem köni lichen Palais werden 
enthuſia iſche Ovationen dargebracht. Der 
griechiſche Botſ hafter wurde auf den Schul⸗ 
tern in ſein Hotel getra zen. 

Den Siegern find eine aroße Anzahl Ge: 
ſchütze in die Hände gefallen. 

So fia, 28. Oktober. (Spez.) Die be 
Kirkkiliſſe gefangengenommenen türkiſchen 
Offiziere erklären, der Grund brer Nieder⸗ 
lage ſei im Mangel an Einmütigkeit zwi⸗ 
ſchen den verſchiedenen Waffengattungen zu 
fuchen. Einer der Ofſſziere follte feine 
Leute zur Attacke unter dem Schutz der 


Artillerie führen, als plötzlich die Artillerie 


ſich zurückzog und das Feuer einſtellte. Da⸗ 
ber wurde de ganze Abteilung gefangen 
genommen und die Türken ließen 70 Ge⸗ 
ſchüitze neueſten Syſtems auf dem Kampf⸗ 
platz zurück. 

London, 25. Ortober. (P. T.⸗A.) Der Agentur 
Neuter wird aus Sofla telegraphiert, daß die Bulgaren 
bei Kirkiliſſe 15,000 Türken (2) gefangen genommen 
haben. 

Rückzug der Türken. 
Konſtantinvoel. 24 Oktober 
(P. T. A.) Dringendes Telegramm. Difi- 
ziell wird mitge eilt, deß die fürkiſche 
Armee nach taktiſchen Ermeſſungen ſich auf 
dem Rückzuge befinde. 


Ueue Fleiſchtumulte. 


(Von unſeren eigenen Korreſpondenten.) 
Berlin, 24. Oftober. 

Bei dem heutigen Verkauf des ruſſiſchen Fleiſches 
in Berlin kam es wieder zu Tumulten. Beſonders, 
wie auch geſtern, in der Markthalle am Wedding. In 
der Schererſtraße wurden von den Demonſtranten vier 
Schaufenſter der großen Fleiſchhandlung von Morgen⸗ 
ſtern zertrümmert, und Fleiſch und Wurſt aus den 
Fenſtern herausgeriſſen und geſtohlen. Der Geſchäfts⸗ 
führer der Filiale, Stiller, trat den Demonſtranten ent⸗ 
gegen. Kaum hatte der Geſchäftführer den Arm geho⸗ 
ben, als ein großer Ziegelſtein ihm ins Geſicht flog. 
Der Stein zertrümmerte ihm das Naſenbein und, 
brachte ihm eine ſchwere Wunde am Auge bei, und 
mußte blutüberſtrömt von den Geſellen fortgekragen 
werden. Die benachrichtigte Polizei ließ alle in der 
Nähe des Weddings gelegenen Schlächtereſen ſchließen. 
Die Ermittelung der Täter hat noch kein Nefultat 
gezeitigt. 

In den Markthallen ſollten heute 52 Verkaufs- 
fände für den Verkauf ruſſiſchen Fleiſches geöffnet fein, 
ueberall war die Polizei durch ſtarkes Schutzaufgebot 
zur Stelle, um die Ordnung aufrecht zu erhalten, 


Verlin, 25. Oltaßer. (P. T.⸗A.) Das Ko⸗ 
mitee des Kongreſſes der deutſchen Stidtyerwaltnnen 
fordert vom Reſchskanzler, die Einfuhr von argenti⸗ 
niſchem Gefrierfleiſh zu neitatten, da die enropfiſchen 
Staaten, darunter auch Nußlaud, den 
Bedarf nicht decken fönnen. 


Gelünſchte G fung. 


Die Hof nungen aut cinen Ranıleniumads um, 
bolländiſchen Könißehauſe find wieder einmal vernichtet 
worden. 

Sara, 24. Dftoher, Hier war es aufgefallen, 
daß der Prin zoe wahl ſchon geſtern aus Deulſchland, wo 
er noch eine Woce zu verbringen gedachte, plötlich zu⸗ 
rücckgekehrt iſt. Heute abend wird bekannt, daß ſich die 
Königin Wiſßelmina in folge eines leichten Unwahſſeins 
zum fünſten Male in der Hoffnung auf veues Mutler⸗ 
glück getäuscht ſteht. Prinz Heinrich befindet ſich un⸗ 
unterbrochen in der Nähe feiner Gemahlin. Die Kö⸗ 
niain hatte ſich in der letzten Zeit die größte Eros 
nung anferſegt und, dem ärztlichen Rat gewäß, der 
Ruhe gepfle at. y 

Das Haager Amtsblatt veröffentlichte, einer wet 
teren Drahtnreldung zufolge, am Mittwoh abend ein 
Bulletin der Hofärste Profeſſor Kouwer und Dr. Roeſ⸗ 
finah, wonach die leichte Indfepoſitſon der Könioin feit 
einigen Tagen beſteht. Das Beſinden der Patientin fei 
zufriedenſtellend. 


Inländiſche Nachrichten. 


Kiew. Der Handels- Minfſter lehnte 
die Bittſchrift des Vörſeufomſtees um Belaſſung 
aller Juden im Kommerzinſtunt ob. (g müſſen. 
mfolnedeffen 1675 jüdiſche Supenten ausgeſchloſſen 
werden. 

Kursk. „Ginfeitinfeit® dee Bote 
ver neues. Auf Befehl des Gouverneurs von 
Kursk Muratow finn aus der Maflakom-Viblfothek im 
Putiwlji alle fortſchrittlichen Journale und Zeitungen 
entfernt worden. Nur die „Nomofe Wremia“, „Kolkol“ 
und „Iſtoritſcheski Weſtn.“ find geblieben. Die Viblio⸗ 
thek will beim Senat Klage führen. 

Niga. Eiſenbahnkataſtrophe. Wie 
man der „Rig. Rundſch.“ mitteilt, hat ſich auf dep 
Frentzburg⸗Mitauer Linſe der Moskau⸗Windau⸗Rybinsker 
Gifenhahn am Freitag eine ſchwere Eiſenbahnkata⸗ 
ſtronhe ereignet. Von Mogan fuhren in einem Dienſt⸗ 
zuge, beſtehend aus 8 Waggons, zwei Arzeſſchiſchiks, 
die größere Geldſummen mit ſich führten, ein älterer 
Eiſenbahnmeſſter und einige Arbeiter. In der Nähe 
der Station Se burg entgleiſte plötzlich aus unbe⸗ 
kannter Urſache der Zug, nur die Lokomotive blieb auf 
dem Geleiſe. Die meiſten Waggons wurden zertrſim⸗ 
mert, wobei ein Arbeiter getötet wurde. Unter den. 
Verletzten befinden ſich die beiden Artelſchtſchiks ung 
der Eſſenbahnmeiſter, der ſchwer verletzt wurde. An⸗ 
ſänglich vermutete man ein Eiſenbahnattentat, da abe 
das Geld unverſehrt blieb und auf den Zug kein Uebers 
fall erfolgte, hat man dieſe Vermutung fallen laſſen 
und es wird angenommen, daß die Eiienbahntataftrophe 
infolge einer Lockerung des Geleiſes ſich zugetragen 
hat. Der Umſtand, daß die Lokomotive auf dem Gez 
leife blieb, beſtäfigt dieſe Vorausſetzung. An den Dr 
der Kataſtrophe begaben ſich der Unterſuchungsrichter, 
höhere Eiſenbahnbeamte und die Eifenbahngendarnteriel 

Mostau. Drama aus dem Leben. 

Im Rogoſher Rayon führte die Firma Sw einen, 
ſchwunghaften Handel mit Wein und Früchten. Als 
aber daſelbſt Kaſernen gebaut wurden, mußte der Wein⸗ 
leller auf Befehl der Adminiſtratjon geſchloſſen werden. 
Das Geſchäft ging ſtark zurſick. Darüber geriet der, 
Inhaber der Bude S. in Sorgen. Seine Frau litt 
ebenfalls ſtork darunter. Die Familie des Ehepaares 
beſtand aus 3 Kindern, die von einem Studenten⸗ 
Repetitoe unterrichtet wurden. Dieſer junge Mee 
lebte mit der Familie S. den Sommer fiber, af dem 
Lande. Frau S. lad piel und bemühte überhaupt, 
ſich durch irgend eine Beschäftigung lelbſt etwas Geld 
zu verdienen, Ste hatte, eine Mähſchule beendet. 
Darauf kat fie in die Geburtshelferinnenkurſe und 
zahlte 100 Rol. ein. Aber fie ſagte zu ihrem Marne} 
es falle ihr ſeht ſchwer, dorthin zu gehen, weil ihr bes) 
onder die Demonſtratration mit den toten Kotzen 
ſchrecklich widerlich wären. Drei Tage darauf trank 
fie Tee, in den fie Stryhnin geſchüttet hatte. Sie 
wurde in die Lefortow⸗Klinie gebracht, aber es war zu 
ſpät, fie war bereits tod. 
— Der Fabrikdirektor N. A. Jaſſſuninſki iſt 
über Heimburg nach Amerika gegangen. Die Au⸗ 
nahme, er ſei in einem Anfall von Geiſtesſtörung 
verſchwunden, iſt ſomit hinfällig. Faſſizminſti beſitzt 
ein Vermögen von 2 Millionen. Verdähtig iſt nur, 
daß er 700,000 Rbl., das bare Dividenden kapital 
der Firma, nahm und es in Anteilſcheinen zurück 
erftattete, 


| 


| 
| 


als Wunderknabe Konzerte in Dresden, Hamburg, 
Leipzig. 

NE Großherzogin- Witwe von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, die Mutter der deutſchen Krouprinzeſſin, überhäuft 
ihn nach einem Konzerte am Schweriner Hof, mit 
Auszeichnungen und Anerkennungen. . 

Die Erfolge in Deutſchland lenkten die Aufmeik⸗ 
17 Jahren folgt er einem Rufe nach Paris, wo er 
5 Konzerte mit rauſchendem Erfolge gibt. 

Der berühmte Komponiſt Saint⸗Sabns macht die 
Pariſer Geſellſchaft auf die hervorragende Begabung des 
jungen Pianiſten aufmerkſam. > 

Nicht minder erfolgreich waren die 50 Konzerte in 
Amerika und Kanada, 

Mit außergewöhnliche Erfolge tritt der Künſtler 
im Frühling darauf in London auf. Die 2 Londoner 
Konzerte bilden geradezu das Tagesgeſpräch der Lon⸗ 
doner Geſellſchaft. 1 

König Eduard, vor dem Nubinſtein fpielen durfte, 
ſpricht ſich über ihn mit Begeiſterung aus. 


Der Name Rubinstein dringt allmählich in immer 


weitere und weitete Kreiſe. Die Tournee über Petersburg, 
Rom, Leipzig, Berlin uſw. geſtaltet ſich zu einem 
Triumphzuge erſten Ranges. 5 

Beſonderer Anerkennung erfreuten fih die Kon. 
zerte in Wien. Rubinſtein, der n 
Konzert verpflichtet war, mußte auf allgemeines Ver⸗ 
langen 6 Konzerte geben. 


ſamkeit des Auslandes auf den jungen Künſtler. Mit 


für nur ein einziges 


Die Fürſtin Lubomirska lud ihn in ihren Salon 
ein, wo er vor dem Erzherzog Karl Stephan und det 
Erzherzogin Maria Joſepſa ſpielte. 

Herr Rubinſtein erzählte mir viel von feitten 
Wiener Erfolgen. Die Wiener Erfolge bedeuten einen 
gewichtigen Abschnitt im künſtleriſchem Schaffen des 
Künſtlers. 

Auf Verlangen des Profeſſors Gadow ki wurde 
Rubinſtein die Profeſſur der älteſten Kaiſerlich⸗König⸗ 
lichen Akademie angeboten. 

Die letzten Konzerte abfolvierte Rubinſtein in 
London gemeinſam mit dem hervorragenden Eelliſten 
Pablo Caſals. 

In letzter Zeit hat ſich Rubinſtein mit dem Vor- 
trag der Sonate A-dur von Spymanowsti große Ver⸗ 
dienſte erworben. 

Herr Nubiuftein ſprach mit 
dieſer grandiofen einzigartigen Eon 
mir von den erhabenen Schönheiten und nem en Ein 
füllen, von den kahnen Modulatig zen und dem gro em 
Summungsge halte dieſer genialen So inte, 

Am Sonnabend abend werden wir alſo auth Ger 
legenheit haben, diefe eigenartige Sonate zu hören. 

Rubinſtein ift nicht nur der intinifte Freund 
Szymanowokis, ſondern auch ſein größter Jiterpret. 


Begeifterung vor 
ate. Er erzühſte 


Oktober 191%, 


Rreitan, den (12.) 25. 


Führe, Handel und Bertehr. 


Raummwollfultur in Foren Tolin, 
Hticher. Durch die tatkräftige Unterſtützung ſeitens 
ker ſavaniſchen Regierung und das geſteigerte Inte⸗ 
uuſſe Privater iſt die Baumwollfultur in Korea mächtig 
geitienen, In der letzten Kampagne lieferte fie rund 
170,000 Poppelzentner gegen 80,000 Dovvelzentner im 
Jah re zuvor. Die Ausfuhr geht, nach Samen, wo fie 
zum großen Teil in der Napierfabrikation Verwendung 
findet, 

Vom enalifchen Tertilmarfe wird berichtet, 
daß in der letzten Woche hanptfächlich in engliſchen 
Holen und zwar in mittleren und gröberen Cheviots 
qualitäten ſehr neohe Poſten umgeſetzt wurden. Die 
Kiufer maren ‚einheimifche Fabrikanten. Mit dem 
Auslande blieb das Wollgeſchäft in der letzten Woche 
beichränft, vornehmlich mit den Kolonien konnten weder 
in Wollen, noch in Kammzſigen, Kämmlingen und 
Wollabfällen größere Geſchäfte zuſtande kommen. 
Immerhin beſſer war der Verkehr in Kunſtwollen, welche 
von der Preisſteigerung auf dem Wollmarkte gleichfalls 
profitiert haben. Die Vorgänge auf der Balkanhalb⸗ 
inſel haben das Erportgeſchäft in wollenen Garnen 
aller Sorten außerordentlich ungünſtig beeinflußt, 
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Nene Lodzer Zeitung. 


und Oeckenfaßeſfen iſt normal zu tun. Außterordenklich 
umfangreſche Ordres find in der letzten Woche den Baum⸗ 

ollſpinnern wie den Baumwollwebern zugegangen, aller⸗ 
dings wird dabei bemerkt, daß die Verkanfspreſſe keines⸗ 
wegs beſonders zufrierenftellend für die Verkäufer ſelen. 
In der Seidenmduſttie hat ſich das Geſchäft in der 
letzten Wache abgeſchwächt, das Grxportgeſchäft lag außer⸗ 
ordentlich ruhig. Günſtige Nachrichten lſegen aus der 
Inſeinduſtrie und ebenſo as der Lejneninduſtrie vor; 
in beiden Fällen wurden zu erhöhten Preiſen ziemlich 
große Orders ſowohl in Garnen wie in Geweben er⸗ 
teilt. 


Zeltgemüiße Bekra Hungen. 


Balkanwirren 
(Nabrud verboten.) 
Kar bringt der Frieden nur Gewinn, — Unfrieden aber 
Schaden — und doch hat Frieneriiher Sinn — den Zündſtoff 
ſetzt entladen — der Paltan glüht, der Volkan brennt, —, 
Mars if in feinem Element, — dee Frieden ſinkt zuſammen 
— der Palfan fieht in Flarimen! — — zu allen geftnngs⸗ 
foalten ſtebts — bie Geiſter werden munler — dem Türken 
geht eB an den en — und drüber gehes und drunter, der 
dect Montenegro, Zwerg — tem ubs aus feinem ſchwarten 
Berg — und bat, weich zühnes Magen — die erſte Schlacht 


allerdings find die Spinner in ihrer Mehrheit genü⸗ 
gend mit älteren Orders beſchäftigt, ſodaß für fie keine 
Beraulaſſung vorliegt, ihre Maſchinen zum Gtille 
ſtand kommen zu laſſen. Auch das Exportgeſchäft in 
wollenen und halbwollenen Geweben leidet unter der Un⸗ 
ſicherheſt der polltiſchen Verhältniſſe. Das Inlandge⸗ 
ſchift und auch das Geſchäft mit den Kolonien hat 
fh ziemlich gut angelaſſen. Die Fabrikanten find 
auch hier voll beſchäftigt und haben ſich genötigt ge⸗ 
ſehen, infolge der Preisſteigerung für den Rohſtoff in 
der letzten Woche ihre Notierungen weiter zu erhöhen. 
Außerordentlich ſtarke Verkäufe haben in der letzten 


geschlagen! — — Die Trommel wird mit Mucht gerührt, — 
in allen Balkanländern, — die Mächte werden ignorſert, 

fe können nicht dran ändern, — Europa fieht von wellen zu 
— Gewehr bei Fuß und dann in Rud — und denkt: Ein 
Tor erregt fin, — man Ihlänt ſich und verträgt flo“ — — 
Am Ende tft es einerlei, — uns fcaffts keln Unbehagen, — 
wenn binten welt in der Türkei — ſich fremde Böller ſchla⸗ 
gen, — doch mer Gebletzerwelterung — begehrt, den bringt 
man auf den Schwung, — mög auch manch Kleiner glauben: 
— Fler gibts ewas in rauben! — — Europa denkt: Jah 
warte fill — und werd' den Krach vermelden, — indeſſen, wer 
nicht hören will, — der muß am Eade lelden! — Die Balfan- 
staaten ziehn ing Feld ſedoch zum Krleg gehört auch Geld 
— und in den Ralfanlanden iſt weng zur vorhanden! — — 
Es ſeben ſich nac Mitteln um — die Serben und Bnlgeren, 
— mit einem Moratorium — wird man am beſten fahren, 
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oche in baumwollenen Garnen und auch in baum⸗ 
wollenen Geweben stattgefunden. Viele Annullierun⸗ 
gen erfolgen von ſeiten der Exporteure, welche mit dem 
Drient arbeiten, im übrigen aber find die Ausſichten 
in der Baumwollinduſtrie, wie allſeitig verſichert wird, 
leine ungünſtigen, Das Geſchäft in Wirkwaren voll⸗ 
don ſich haupsfächlich mit der inländifhen Kundſchaft. 
für den Export kommen nur einzelne feine Phantaſie⸗ 
artikel in betracht. Die Sitnallon in der Leinenins 
duſtrie hat ſich in der lebten Woche nicht geändert. 
Die Berichte aus der Juteinduſtrie lauten nach wie vor 
günſtig. 

Vom framöfiichen Textikmarkt wird ne 
meldet. daß die ungemein feſte Preistendenz auf den 
Wollmärkeen während der letzten Woche, obwohl die 
Umſätze nicht ſonderlich groß waren, angehalten hat, 
einzelne bevorzugte Wollſorten in franzöſiſchen Herkünf⸗ 
ten wurden noch höher als in der vorigen Woche bes 
ſuhlt. Ebenſo erzielten Kammzüge, Kämmlinge und 
Bollatfalle beſſere Preiſe als bisher. Das Geſchäft in 
wollenen Garnen wird als recht befriedigend bezeichnet, 
wenigſtens haben die Spinner ſowohl in Kammgarn als 
auch in Streichgarn mit den früher empfangenen 
Ordres genügend zu tun, neuere Aufträge für den Ex⸗ 
port wurden allerdings nicht erteilt, wie überhaupt die 
Verbraucher eine gewiſſe Zurückhaltung im Einkauf bes 
obachteten. Das Exportgeſchäft in wolleuen und halb⸗ 
wollenen Geweben wird gleichfalls durch die politiſchen 
Vorgänge beeinflußt, im inländiſchen Verkehr dagegen 
kamen ziemlich große Verkäufe zuſtande, die ſich auf alle 
Sorten in Herren- wie Damenſtoffen bezogen. Nicht 
ungünſtig lenten auch die n Berichte aus 
d U i 0 den Mi 


ich⸗ d 


— Ro eine Sparbank exiſtlert, — wird das Grfparte requirlert, 
— Ade — eriparte Greſchen, — Ihe werdet ſetzt verdroſchen! 
— — Schon rü len die Kolonnen an, — Kanonendonner 
krachte, doch ichließlih iſt der kranke Mann — fo krank 
nicht, als man dachte. — weil Montenegro ihm zu Mein — 
ſo rückt er gleich du Serbien ein — Bulgaren, Griechen, Ser⸗ 
den, — euch winkt nun das Verderben! — — Was nußt der 
krlegeriſch Sinn! — Er macht euch ſchuldbeladen — denn 
nur der Frieden bringt Gewinn — Unfrieden aber Schaden! 
— Die Türken haben ihren — ße — fir rufen: Wie mans 
treibt fo gehts — ſie find gar tapfre Streiter, — ihr Kis⸗ 
met hilft! 


Ernſt Heiter. 


Vom Büchertiſch 


Lenk, Marg., Des Waldbauern Friedel. Eine 
lung für die reifere Jugend. Illustriert (Nerlan don Jo. 
hannes Herrmann, Zwickau (Sachſen), Hermannſt r. 3—5.) 
181 Seiten. Oktav. Leinenband Mbl. 1, 10 Kop. 
Eine neue Erzählung Mara, Lenks aus der Ge 
vertrſebenen Salzbürger mit guten Bildern in ſartzen relchem, 
geſchmackvoflem Geſchenk. Einband. Das Werkchen erfceint zur 
rechten Zeit, um bei dem Einkauf zu Welhnachtsgeſchenken in 
Betracht gezogen zu werden Es lann durch alle Auhhand- 
lungen bezogen werden, doch empfiehlt es ſich, die Beſtelungen 
rechtzeitig aufzugeben, da bei uns bekanntlich Bücherbeſtellun⸗ 
gen cirta 2 Wochen dauern. 
Deutsche Remanzeitung und Nomanbiplistpet Mit 
dem foeben erſchlenenen 1. Heft beninnt dieſe ebenſe vornehme 
wie gedlegene Famillenwochenſcrift ihren 50. Jahrgang. Eln 
halbes Jahrhundert iſt ſie den von ihre vertretenen Vealen 
deutſchen Weſens und dentſcher Olchtkunſt 
man kann mit Genugtuung feftitellen, daß fie das gesteckte Biel 
much erreicht hat. Wir glaubeu, daß dieſe an geſehene Wochen. 
schrift auch fernerhin ibrem bewährten Grundſatze, nur das 
Beſte der deulſchen Siteratur zu bringen, treu bleiben wird. 
Das erſte Heft verſpricht N in ſeder Beztehumg, Gel 
0 
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Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut» und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Vetritaner⸗Straße Nr. 144, Ede der Gvangelleta 
(Eingang auch von der Epangelieka Rr. 2). 


Telephon 19-41. 12635 


Nöntgen. u. Pichtheilfabinett (narkranfheiten), 
Durchleuchtung u. photoaraphiſche Aufnaßmen 
des Körperſunern mit Röntgenſtrahlen; Heilung 

Männerſchwäche durch Pneumomaſſage und 
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Krutka⸗Straße Nr. 9. 


Beueriſche, Haut, Haar- und 
Geſchlechts. 


nuf von 12-2 u. v. 


Jul. Slodzinski, 
Lodz. Widzewskaſtr. 94, W. 4. 


langjähriger Mitarbeiter ers 
„ ſter Kuranſtalten des Inen. 
0001 Auslandes, Übernimmt je 


treu geblieden, und 2 


Tf L. page 


von Sienbet Pill, der beliebten Schriftſtelerin, und Lienen · 
Helm, „Deuiſches Sehnen und Kämpfen“ zum Abdruck. Im 
Reiblatt ind Aus, Noſ. Aug, Fr. W. von Defteren mit kleine- 
ren Artikeln, Malter Flex, Hermann Heſſe und Grid Janke 
mit retzenden Gedichten vertreten. Ferner bringt das Bel. 
blatt Hücherbeſprechungen, Neue Mücer, Bermſſctes und 
Briefkasten. Ferner enttält es ein Preisausſchreiben für dle 
drei heften lyriſchen Gedichte. Die andnejehten Prelſe von Mk. 
75, 50 und 25 dienen hauptſächlich dazu, füngere Talente an- 
zuſp nen. 
Mon fieht, daß die Deutſche Romoanzeitung weiterhin eln 
unentbehrlicher Titerariiher Freund, ein Berater in der 
deutſchen familie fein will. Wenn etwas zur Empfehlung bie 
ſer Zeitſchrift beiträgt, Io tft es dieſes und kann man dieſe 
Beſtrebungen nur unterſtüzen. Mir bitten, von der Verlags 
buchhandlung Dite Tante, Berlin SM 11. Vrobenummer ein 
zuferdern, die allen Intereſſenten Loſtenlos überfandt wird. 


Nachrichten aus den eb. Gemeinden. 

Aus der ebangellſchen Gemeinde in Knierz. 

In der Zeit vom 18. dis zum 20. Oflober. 

Getanft wurden 11 Kinder und zwar: 4 Kna⸗ 
ben und 7 Mädchen. 

Beerdigt wurden 4 Kinder und zwar: 3 Knaben 
und 1 Mädchen 2 

und folgende Suftan Krügel, 
Jahre alt. 

Getrant 4 Paare. 

Auf gebeten wurden: Hermann Wofanewgki 
Valerie Mndrnnäfe, Edmund Emil Hundt mit Marta Schr. 
Oskar Erdmann Lange mit Manda Mertke. Mattäus Klink 
mit Pauline Neujahr. Friedrich Kobu mit Olga Kaluſche. 
Ferdinand Zlebart mit Natalje Schmidt, Julius Szumanowszt 
mit Emma Graul, geb. Ruff. Victor Szumanowöli mit 
Hu da Graul. 


erwachſene Perſon: 32 


mit 


Fremdenliſte. 
Hotel Manntenffel. S. Koplowit — Benthen. K. De 
finafi — Fern. W. Beldrich Goldingen. H. Kohn — 
Warſchau K. Stawing ft Last. O. Benke — Berlin 
Hotel Polski. 3. Szmidt u. Fran — Warſchau. J. 
ulkowski — Kaliſch P. Frohmeyer — Warschau. St. 3 
nier u. Frau — Warſchau. F. Hager — Warſchau. N. Steg 
man — Sarnowa. W. Kopnla — Warſchau. J. Jungling — 
Warſchan. Sz. Kewes — Warſchau. M. Kaminski — War- 
ſchau. Kolaczlometi — Kattowig. 
Grand Hutel. E. Rubenſohn — Cafſſel. 
ner — Ozorkom. H. Herſchkowitſch — Moskau. 


H. Meinnärt- 
N. Prenzlau 


— Hamburg. R. Broda — Paxis. A. Aurednieck — Berlin. 
A. Reczlo — Warſchau. E. Fischer — Antwerpen. J. Lane 
dau — Warſchau. A Landau — Warſchau. S. Lilpop — 
Warſchau. J. Rank Paris. 


Hotel Viktorig. J. Pruſoczyk — Oftrolenka Blas · 
deck — Breslau. M. König — Dresden. P. Wolf — Breslau 
Harmanſohn Kaliſch L. Chmielnidi Sosnowic. S. Tyl 
— Bendzin. E. Bromn — London. W Sukert Parſchau. 
I. Maldenderg — Marſchau. R. Wllezunskt — Warſchau. 
Waſſermann — Warſchau. Z. Kranz — Warſchau. J. Ig ⸗ 
lowati — Warſchan. Arnold — War-ihau, 


Börſenberichte. 


Warſchauer Börſe. 25. Oktober. 1912. 
Geld. 


Brie. Trans. 
46.49 


Alke. Nau und Löwenſte 
utllom . . . 

udsH und Go, 
Sttariprdier .” A 
5 9095 Vianphriefe . 
B ober Wlandbriefe: &, 

7. Serie, 
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L ai fe In, 
Disfontobant in, 
Warſchauer Hand 


Nr. 400. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Go, 


Banmwollmakler. Pivervool. 
| Eröffnungs⸗Votſerungen. 


Liver ven] 24 Oktober 1912. 
Oktober 2 „ 595 Mart Noril. . „502 
Oktober November „ 593 April Mai . 
| November Dezember #86 Mai Juni „ 
Dezember Januar 1913 596 Juni Rult . A00 


Januar Februar 587 Juli Auguſt . 590 
Februae März 588 
Tendenz: 


unregelmäßlg. 


| — 


Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, Sonnabend, den 26. Oktober. Abends 8 d¼ Uhr 
Zum 2. 


Der arme Jonathan 


Operette in 3 Akten von Carl Millöcker. 


Sonntag, den 27. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochentags Preiſen. 11 
Zum 15. Male: 


„Autoliehchen“ 


Abends 8¼ Uhr. 
Premicren⸗Abend. 


„Das Familienkind“ 


Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann⸗Frederich. 


Montag, den 28. Oktober, Abends 8%: Uhr. 
Bei populfren Preiſen 


Die Jüdin von Toledo 


Schauſpiel in 5 Akten von Franz Grillparzer. 


STR 


Großes T 


EX Ei 2 An, 

heater. Dir. J. Sandberg 
Heute abend und morgen abend 18771 
die beliebte komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


Morgen, Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, bei ſehr hillie 
gen Preiſen gelangt zur Aufführung nur ein einziges 
9 


Mal die beliebte komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


Witterungs⸗Berich 


(Für die „Neue bodzer Zeitung“) 

Nach der Beobachtung des Optifers F. Po ſt l eb. 
Petrifanerft £ 

Loßh, den 2, Oktober. 


* 


Temperatur: Vormſttags 8 uhr 0? Kälte 
„ Mittags „ 8 1 
Geftern abend 6 „ 09 FF 


Barometer: 748 mm feſt. 
M 


bei J. dez Beit. 
e 
auc ein gebranehter Nafta-Motor 


2-3 Bierdetraft zu kaufen gelucbt, 
— 9.928 
— — SE 


Gebrauchte doch in gutem 


Reſtaurant 
A. Braune? 
F oder Saat. n.}. Yoyune 
Gfaſſendor). e 
Przedzalnfanaſtraße Nr. 64. 2 Säle 


13156 | md ein Tremmelfaat 44X12, mit 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 


Spezialarzt für Hank. u. vene- 
riſche Krankheiten. 
Sorechſt. v. 8-10 u. v. Nor 
nachm. Sonntaas von 8-1 Ui 


Elektrizität nach Profeſfor Zanludowski. 
Blutuntersuung bei Syahllis_ und Mahandlung derselben 
mit Ehrlich-Hata 608, 
Krankenempfang tägtich von 8—2 und 5-9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


Magister NV. Schatz 


— Petrikauer⸗Straße Nr. 50. 
Analyſen, mediziniſche hemildte nische 
Biut⸗Aualyſe bei Syphilis, 


Aa. Laboratorium 5. N. Il. Silbustrom 


an e 36. 

ſemiſche, mikroskap., bakteriolog. ſerologiſche Unter⸗ 

eee 88 net die Pc fe 2 h 
gen un aſſermann (ftrikte igi 

Methode parallel mit Modifiention Senn Frau 


Akuszerka f 
8. Etting ll. K lu 


„ Spezialiſt für Haut⸗, vene⸗ 
pomôcita I mieszka obecnſe |rif, na 
Foluniowane. Br riſche Krankheiten u. männl. 


Schache, Dei Splits, 606 
Zurückgekehrt 


u „„ ohne Berufsfeörung. 
1 Anwendung pon Clektrizi⸗ 
Dr Edwin Loebinger 
ore ff hen 


tät, elektr. Licht. und Vi⸗ 
3 6-8, Hit Pamen 


— ER 

x 2 unte =. 
Dr. L. KRlatschki n, brew. en bas enen 
Ronftantiner-Strafe Nr. 11, 


Syphilis. Hant., Geſchlechts. Dr. B. Gzapliekı 


m. Harnorganfrantheiten, Ord. Arzt b.Aung-Marfegoſpitals 


Vetrifauers Straße Nr. 120 

Blr Dune 9-1 u. 8-8 aben Sptecſtunden? . früh 
amen bej. Kuartezim and 5-6, nachm. Un Song.. 

"on 5 nachm. Feiertagen von 9-10 Ubr fri 


inſtr. 21. 
(13708 


Dr. M. Pap erny 


ncconceur und Zverialilt für 
Franentranfheiten. 


empfängt 6i8 11 Uhr vorm, und 
on 47-8), Adr nabmitiaas, 
oludniomaftrake 


Telepbon 18.88. 10881 


Dr. C. Prybulski 


Eatubnlaine 2, Telefon 13-56 
verinlarıt für Haute Haar. 
ter. Kranet Tosınefit und 
Mäunerichwäche. (Behandl. nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 6 
und 914 onne Werufsſtörung). 
Nebanbl.nte Bettrisitet (Elektro 
Infe und Bidrations Nafane), 
6887 80 en don 8-1 und 4-8 
für Damen von 5—6. 


Or. KARL BLUM 
Spezialarzi für 
Jfals-,Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
naeh F of. Gutzmann-Berlin 
sprechstund, v. 10 12, 
57 Uhr Petrik str. 
155, (Ecke Anna. 16106 
Tzlenhon 13-32 


Ir. Felix Sinsiewicz 
Andzrefaſtr 13. 
Venerifche, Geſchlechts⸗ und 


Haut⸗ Krankheiten. 
Spredft.: von "10-11 und von 
58 Uhr abd. Sonn- u. Nelertaas 

non 10-12 br mittags 
Telephon Nr. 26-26. 


Dr me). 1 berg 


aewel. mebeiähtiner Art d. 
Diener enten der 


„ beſon: 
deres Wartezimmer. "= 


Ude Art Maſſagen 
Lähmungen und Fettleibig⸗ 
keit. desgleichen werden 
auch kalte Abreibungen 
sorgfältig erledigt, nach 
Profeſfor 24 B TU GW SN I. 
Berlin. 13561 


Dr. Jelnickı, 
Andrzeſaſtr. 7, Telef. 170 


Dant« u. Geſchlechtskrankheiten. 
Sorechſt von V—12, 5 Damen 
von 9, Sonn- und Feſertags 
von 9-12. 4821 


. 


Dr. med. X.Sadkowski J af 


webnt legt i 120 


cen und Darmesantbeiten 
von 11 —12Ußr u. von 5-7 Hr 
nachmittag. 7¹⁸⁰ 


. U. Anhalt 


Epenlalargt für veneriſche, 1 
S I gesrante 
wohnt FF 
ndrgeia 
10-19 "und von 8-74, Übr. 


Dr. J Silberstrom 


Jawanka⸗ Straße Nr. 12 

Haute gar Geſchlechto und ve. 

neriſche Krankheiten. (003 u. 914) 
Kosmetische Sautleiben, 


12—2. 5-8, für D. 
Defonberes I nu 


Wortesiunnter, 
Sonntags dis 3. (11241 
11.0 
mäßigen Zinfen auf 


00 Rbl. 
115 e zu ergehen 


u. „O. G. 1001 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. 
13651 


Eine gutgehende 
Bäckerei 

zu vernabten. Näheres 

W. + 


Rad walsza Ir, 1 
von? — Nachmittag. 13761 


eisher aa 


Hochgeſpann im Betriebe. 
22 1 zu verkaufen. Gefl. 


Krutkaſtr. 5. Telephon 26:50, 


Off. unter „L. F. di 
Exp. is, Bl. en 


Zuſtande befindliche _ 13432 


Kottensciermaschine 


für grobe Garne, 


Fartenschlagnaschine 

für Wiener Feinſtich wer⸗ 
den geſucht. Ausführliche 
O. an die Exp. d. Bl. unt. 
„Breiswert“ ei 


U 


M mp. 120, f. im kadenpfen 

Juſtande umftänbebatoer billia 

iu verfaufen. Banstafttafi 
abn. 


Für Pau- und 
Möbeltifchlerei 
t Zei, ieder Art 
e np Sit! 
Datviek, Ingentenr u. Arche. 
tet, Sakonina 21. W. 5. 
. alelbt auch 1 lde 
Imgeichnen, teönen und 
Tation. 


Ubreiiehalber find 


bel 


ink, großer Tiſch. 


Krebenz, Shen 
ete, zu verkaufen und 


Oftomane 


Geſucht wird eine 


deutsche. Konvarnante 


45 Hidin) au, drei Kindern im 


1 


Junge 


Deut ſche 


mit Fröbelſchen Kentniſſen 
ſucht Stellung zu Kindern. 
Mikolajewska 111. W. 


Agenten gesucht 


zum flotten Verkauf von 
rinkwaſſer⸗Filtern Polu⸗ 
dniowaſtr. 8. Qu. 3. 13715 


Ein 13690 


Buleiräulein 


um baldigen Antritt ges | 
ſucht Wodnn Runek Nr. 4. 


Sonnabend, den 26. Oktober 


grosses Janzfkränzden. 


des Ober⸗Steyriſchen Bauerntrios Sandbauer, 
19 Geſang. anz, Zitterkonzert. 


Anfang 9 Uhr abends — Ende 5 Uhr früh. 
Sonntag, den 27. Oktober 


Familien - Kaffeekonzert 


Auftritt des Ober⸗Stegriſchen Bauerntrios Sandbauer, 
Gefang, Tanz, Zitherkonzert. 8 
Entree frei. Ent ee frei. 


Ausverkauf! 


Die größte und ſchönſte Auswahl in 
Bluſenſtoffen ſowie Bluſenreſten 


feſt, gut und ſtaunend billig. 


Amalie Nille nann za 
Nbl 50 Belohnung 


Auf dem Wege von Konſtantynow nach der Wul⸗ 
ezanskaſtr. in Lodz iſt ein Packet mit Handelsbüchern 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, ſolche in 
der Exp. dis. Bl. abzugeben. 13770 


aim - Aneiote: 


Ein elegant 13549 


möbl Zimmer 


it im ſaußeren Hauſe an einen 
anftändigen rubigen Mieter 
zugeben. Dileltaftr. 34, Mob. 


Hauſierer; 


= i öbl. 13735 
gast Mädchen J. Iro nt zi 
Fee den pellen Front zimmer 


Antritt. zu melden 
Straße 24. b. Steuf, 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 


mit feparatem Giugang. event, 
mit Feist und Agendbros iſt 
vom 1. Mgvember d. J. eu des 
mieten, Orlaſtraße 3, Wohn. 2, 


Ein möbliertes 


bang 
h 33664 


Zimmer 


mit feparatem Eingang bei intel- 
ligenter Familie per ſofort oder 
1. Nodemder au vermieten. 
Diielnaſtr. 28. W. 9. 13508 


wird zum ſofortigen Antritt 
P Näheres im Bilder⸗ 

eſchäft C. W. Hartmann 
Petrikauerſtr. 117. 13577 


Transınilfion u, elektr, Anfegtuß. 
eln Reller xi tür Lagerraugg 
And eine Merffielle gecinnet, file 
Aiſchkerel, Schlofferel Der fofott, 
oder 1. Jaunar zu derm A 
Kanstaftr. Ir. 74. . 


Sofort zu Fame 


4 Zimmer und Küche in 
Gartenvila „Karezewel“, 
2 Minuten vond. Halteſtelle 
Helengwet“ (Linie Nod 
Agierz) entfernt. 13678 


Zu vermieten & 


preiswert, pan, Neujahr ab, 
Zossen er ein feines 
Volzbaus dur Werkzkatt bei E. 
Bippel, Nameotiir. Nr. 24. 


3 Zimmer und Rüde 


mit Bequemlichkelten per 
ſofort oder 1, Januar zu 
vermieten Widzewska 1 
Ecke Senatorska. 


nebft Rliche mit ſämtlichen 2 
gnentlichfeiten und elektr. Li. 


Hub fofort oder vom I, Janus 
191 
N. 


zit vermieten Burftaftra 


r. 11 
Sr 2 ; 
Möbl. Zimmer 
mit ſämtlichen Beguemlichkeiten. 
Bad, Gas beleuchtung 1. Etage 
an ſoliden Herrn oder Dame ſo⸗ 
fort oder per 1. Oktober zur ver. 
mieten, Lage 3 Minuten von 
Grand Hotel, oder vis⸗k-ois bei 
neuen Handelsbant Lodz Wal 
anstaitr. 41. W. 19. Ecke der 

ſenednktenſtr. 13568 


Ein großes möbliertes 


Zimmer 


mit Beleuchtung, Beheizung um 
Jabrſtahl, ver jgfort au permie. 
ten, Nüderes Pezelandſtr. 36, 
beim Struſch. 360 


an G 
Koſtu. Logis 
finden ſofort Herren bei 
chriſt. Janne Wyſoka 2 


W. 11. Eck. Nawrot. 13776 


Freitag, den (12.) 25. Oktober 1912, 


Was dem Leben eines ſeden Menſchen erſt Wert gibt, iſt 
kin beſonnenes Urteil und eine ſtetige Arbeitskraft. 


optivtochter, 


Fritz Gantzer. 
(Nachdruck verboten.) 
(31. Fortſetzung.) 
er heißer heraus. „Ich muß 


„Nein!“ 
meinen Schnaps haben, ſonſt ſterbe ich.“ 
Signe wurde aſchfahl im Geſicht. „O Gott, o 


ftieß 


Gott l“ betete fie, Das alte Grauen kam zurück. 
Sie mußte haltinchend nach der Lehne eines Stußles 
None „Gut,“ fante fie dann, ſich ſtark machend und 
edenkend, daß es das beſte fei, ihm etzt den Willen zu 
tun, „du ſollſt deinen Wunſch erfüllt bekommen. Aber 
Kaffee bringe ich dir auch mit.“ 

Sie ging ſofort, und Stephan Frank ſah ihr in 
heißem Grimm nach. Die Sache fing, nett an. 
Tyranniſieren wollte fie ihn! Er war bisher Herr 
ſeines Willens geweſen, hatte nach niemand gefragt und 
ſich an keinen gekehrt. Und wo und wann es ihm ge⸗ 
paßt, hatte er feinem Laſter gefrönt. Er ſpie unter 
den Tiſch. Teufel eins, die Sache fing nett au. Teufel 
eins, er hätte beſſer nie angefangen! 

Da kam Signe ſchon zurück. Sie trug 
Sablett mit zwei Taſſen Kaffee und etwas Gebäck in 
der Rechten und umſpannte mit den zitternden 
Fingern der anderen Hand den Fuß eines kleinen 
Gläschen mit einer braunroten Flüſſigkeit. 

Stephan Frank lachte grell auf. „Dies! Dies 
erbärmliche Näpfchen!“ Trotzdem riß er es ihr aus 
Hand, goß den Inhalt hinab und ſchüttelte ſich. „Zum 
Donnerwelter, pfui Teufel! Dieſes ſüße Geſöff! Biſt 
du“ . . Er ſprach das harte Wort nicht aus; denn 
Sigues Augen waren mit einem ernſten, traurigen And 
druck auf ſern leidenſchaftlich⸗entſtelltes Geſicht gerichtet. 
Er guckte ſich wie ein geſchlagener Hund und ſtierte 


wie von Sinnen zu Erde. 
ſich ihrer wahren Ge⸗ 


Sigue hatte keine Zeit, 
fühle, die in dieſen Gefunden auf fie einſtürmten, zu 


ein | 


Neue Lodzer Zeit ung. 


Nr. 490. 


vergewiſſern. Die Bahnhofswirtin kam und brachte 
das Geld, das Signe auf einen gewechſelten Geldſchein 
herausbekam und das nicht gleich zur Hand geweſen 
war. Sie zählte eine Reihe Gold⸗, Silber⸗ und 
Nickelſtücke auf den Tiſch. 

Stephan Frank fuhr beim Klingen der Münzen 
wie hypnotiſiert in die Höhe und ſtierte das blanke 
Metall an. Einen Augenblick noch. Dann veränderte 
ſich fein Geſichtsausdruck. Freundlich lächelnd wie ein 
harmloſes Kind zog er ſich das Tablett heran und be⸗ 
gann Kaffee zu trinken. 

Und als die Wirtin ſich abgewandt hatte, ſagte er: 
„Sei nicht böſe, Signe. Ich bin ſchon gut. Manch⸗ 
mal kann ich nicht dafür, wenn ich grob bin. Habe 
nur Geduld ... es wird ſchon beſſer.“ 

Oh, fie wollte ja fo unendlich viel Geduld zeigen! 
Sie atmete Angſt, Grauen und Trauer hinein und 
nickte ihm freundlich zu, während ſie das Geld zu⸗ 
ſammennahm, um es in ihre Kleiderkaſche zu ſtecken. 

Er beobachtete ſie und preßte die flachen Hände 
zwiſchen den Knien. „Du haſt wohl viel Geld ?“ 
fragte er dann heiſer und knirſchte heimlich mit den 
Zähnen. 

Signe erzählte txeuherzig, nannte die Summe und 
holte zum Ueberfluß die Geldſchchre hervor. Sie 
breitete ſie nebſt einer Anzahl Münzen ror ihm auf 
dem Tiſche aus. „Nicht wahr, da brauchen wir vor⸗ 
läufig keine Sorge haben, Vater 2“ 

Er antwortete nicht, ſtarrte nur das Geld an und 
ſuchte nach dem Ende ſeines vorhin begonnenen Den⸗ 
kens. Wie nur? Wenn er dies da hatte ... mochte 
doch die da, die ſich an ihn gehängt. .. Donner⸗ 
teufelswelt! Wenn er dies da, dies da .. dies 
da. Wie wie . wie nur 

Ein merkwürdiges Lächeln — ein Grinſen eigent⸗ 
lich — ein teuflifches, gemeines — flog über fein Ge⸗ 
ſicht. „Du biſt ja furchtbar reich, Signe.“ 

„Es gehört uns beiden und der Mirttee auch“, 
erklärle ſie mit dem alten, treuherzigen Offenſein und 
Vertrauen. 

„Mir gehört es nicht ... mir gebört ja 
Pfennig davon,“ ſagte er und verſtand es, 
Stimme einen traurigen Klang zu geben. 

Signe war gerührt von dieſem Tan. Sie glaubte, 
die bei ihm vermutete Weichheit des Empfindens aus⸗ 
nutzen, ihm zeigen zu müſſen, daß ſie ihm voll ver⸗ 
traue. Mit beiden Händen ſchob ſie ihm den ganzen 


kein 
ſeiner 


Betrag hin. 


EE 


„Es iſt alles deins, Vater. Nimm 
es und verwaßre es für uns beide und die Mutter.“ 

Er wehrte mit zitternden Händen ab. Er 
kämpfe mit dem Reſt feiner fittlichen Kraft gegen das 
in ihm wo gende, kochende, raſende Gemeine. Er wollte 
nicht. Er wollte nicht das Erbärmlichſte und Gemeinſte 
von allem, was er bisher an Erbärmlichem und Ge⸗ 
meinem auf ſeinem Gewiſſen trug, tun. Und hatte 
doch ſeine Finger um die Scheine gekrallt und ſie an ſich 
gezogen. 

„Schön, gut, Signe . ſchön .. ſo, ſchön 
ja, ſchön, ich bewahre es auf, für Mutter und dich. 
Wie ein Irrer ſprach er, jo ahaerifjen, jo wirr. Dann 
glättete ſich fein wüſtes Empfinden zu überlegenem 
Denken. Wie nun, wie nun? 

Er erwog die verſchiedenſten Möglichkeiten und 
fand an keiner Gefallen.. Am liebſten gleich.. 
Aber wie 

Signe beobachtete ihn verſtohlen. Sie kam nicht 
zurecht. Hatte ihn ihr Vertrauen ſo gerührt, daß er 
davon wirr im Sinne geworden? 

Er war noch damit beſchäftigt, die Scheine zu 
ordnen und zu kniffen, als fie an ihren Brief dachte. 
Der mußte noch vor der Weiterreiſe in den Kaſten. 
Sie trank haſtig ihreu Kaffee, zu eſſen vermochte ſie 
nichts, und ſagte dann, daß ſie den Brief forttragen 
wolle. Ob ein Kaſten in der Nähe fei, erkundigte fie 
ſich bei dem Mädchen, das mit dem Säubern des 
Zimmers begann. Ja. ganz in der Nähe ſei einer. 
Links am Bahnhof. Und ob ſie wohl hier eine Brief⸗ 
marke befommen könne? 

Das Müdchen ging ein Stück zum Schenktiſch 

„Frau Bartelßen, iſtn noch a Marke don 2“ 
„No, keine nich!“ kams gleich darauf zurück. Aber 
fie betäme ein Stück die Eldenger Straße runter Mars 
12 belehrte das Mädchen, während es ſchon wieder 
ſegte . 

Signe erhob ſich, nickte ihrem Vater freundlich zu 
und entfernte ſich durch den Ausgang des Wartezim⸗ 
mers, der auf den Flur mündete 

Stephan Frank zitterte am ganzen Leibe. Es war 
ihm, als wenn ihn Bänder von unf berwindlicher Ge⸗ 
walt feſſelten, als wenn er an der Bank feſtgeſchmie⸗ 
det ſei. Er ſtierte mit wilden Blicken nach dem an⸗ 


hin: 


deren Ausgang, der zum Bahnhof führte, und ſetzte den 
Kampf trotzdem noch mit verzweifelter Gewalt gegen 
die Beſtie in ſich fort... Sekundenlang noch.. 
Dann brach das Müfte und Wilde in ihm, das Furcht 


Fettpuder 
gibt stets ein natürliches 
und jugendliches Kolorlt. 

Im elgepsten Interesse achte man beim Kanf ven 
Pader gang gen, n tatsächlich „Nr, Tai; 
Puder“ erhi Nr. 4711 ges. gesch. 


Schachtel Ferd. Mälhens. £ 
30 Kop. Partümerle Nr. 4211. Ei 
8 10 m. Au. m Bleu 


Aut dor Reise nach Bresan empfehlt sich „Tolel Reichsailler“ 


pen Sanptbahnbof links, Gartenſtraße 99, Simmer mit Zentral - 
jeizuna, eleftriichem Nicht, ai 1 
BEE J ee Ke g 


Im Mode ⸗ Magazin 


L. WERTHEIM 


30 Petrikauer⸗Straße 30 
ſind dle neueſten 11230 


Herbſt⸗ und Winter - Modelle 


bereits eingetroffen. 


Trauer. Hüte 


in großer Auswahl ſtets am Lager. 


Das Korſett⸗ Atelier 


„MARTHA“ 


Lodz, Petris 130 Fe, 


kauer⸗Straße 


Annahme von Korſetts zum um⸗ 
arbeiten, Reparatur und Waschen. 


In Zaunskaswrolsa 


it ein gutteingefüßrtes, das einzige am Orte, Uhrmacher⸗ 
1 i i Verkauf 
von optiſchen Artikeln, infolge des Todes des Inhabers 

Das Geſchiift heiteht ſeit 
ft im Geſchäft ſelbſt, Be 


* 


zeſchäſt nebſt Bijouteriemarenhandlung, au 
preiswert zu verkaufen. — 


einigen 60 Jabren. Auskun 
Straße, Haus Biedermann. 


Trockene 


Nernen und 
Ver dnnung. 


Sehr viele Menſchen ſind der Meinung, daß die 
iunktionen des Magens und Darms, die ja nicht von 
mit den Nerven zu 
und jeder Arzt, der 


8. 
unſerm Willen abzängen, nichts 
tum haben. Dem iſt aber nicht fo, 
Nervenkrankbeiten oder Störungen der Verdauunas⸗ 
organe behandelt, weiß, das dieſe beiden oft in ſehr 
engem Zuſammenbang ſtehen insofern, als Störungen 
des Nerven ſyſtems häufig Appet'tloſtakeft Gefühl von 
Fülle im Magen und ilebelkeit oder Sodbrennen. Mar 
ſendrücken und Ragenſchmerzen etc. perurſachen. Sbenſo 
find auch Darmſtörungen oft vervöſen Urſurungs. Die 
bekannteſte weil am bäıfigiten vorkemmende Krankheit 
in dieſer Beziehung iſt die nervöſe Diarrhoe; auch die 
meiſten der fogenannten „Darmkatarrhe“ Find nichts 
anders als eine Darmneuroſe. 


Wie kann nun dieſem ungünſtigen Einfluß der 
geſchwächten Nerven auf den Berdauungsapparat ent 
gegengewirkt werden? 


Sehr einfach durch Kräftigung der Nerven. Denn 
wenn dieie in einen guten kräftigen Zuſtand gebracht 
werden, dann verſchwinden auch die genannten Stö⸗ 
rungen und Magen und Darm funktionjeren wieder 
regelmäßig; mit andern Worten: in demſelben Maße 
wie die Nerven gekräftigt werden, laſſen die krankhaf ⸗ 
ten Einflüffe derſelben auf die Verdauungsorgane nach 
Um nun dieſe Kräftigung des Nervenſoſtems zu er. 
reichen, muß der Kranke in zweckmäßiger Weite ernährt 
werben. Das ift aber teinesmegs eine fo leichte Auf⸗ 
7 85 wie es ſcheinen könnte. denn ein Hindernis bilden 
lppetitloſigteit und Störungen der Verdauungstunf- | 

jenigen Faktoren die bei Neuraf tbenie | 


tionen, eben diejenii t 
faft regelmäßig vorhanden find. 


Die Aerzte empfehlen deshalb bei Schmächezu- | 

ſtänden der Nerven und Störungen der Verdauungs⸗ 
organe den fyſtematiſchen Gebrauch von Sanatogen- 
Bauer. Dieſes Mittel erfüllt die Doppelaufgabe, daß 
es erſtens ſehr leicht verdaulich iſt und den Appetit 
anregt, und zweitens infolge feiner chemiſchen Zufam- 
menſetzung die wichtigſten Näbrſtoſſe für die Nerven 
und den ganzen Körper in konzentrierter Form ent 
hält. Ein beionderer Vorzug des Sanatogen⸗Bauer 
vor andern Eiweſß⸗Präparaten beſteht in feinem Ge⸗ 
155 an Glpcerophosphorfäure, welche bekanntlich der 
ſpezielle Nervennährſtoff ist. 

Sanategen⸗Bauer leiſtet deshalb in all den Fäl. 
len unſchätzbare Dienfte, bei denen durch irgendwelche 
Urſache entweder das ganze Nervenſyſtem oder die 
Nerven einzelner Organe geschwächt oder erichöprt find, 
wobei es einerlei fit, ob dieſe Rervenſchäche ſich durch 
Störungen in der Verdauung, durch Magenbeſchwerden 
oder durch ſonſtige unangenehme Erſcheinungen wie 
z. B. Kopfſchmerzen, Schlaflosigkeit, Migräne etc. bes 
merkbar macht. 

Ausführliche Mitteilungen über dieſes Thema 
bekommt jeder koſtenlos von der Generalvertretung für 
Sanatogen⸗Bauer, Warſchau 68, Marszalkowskaſtr. 
Nr. 129, wenn er um leberſendung der Broschüre 
„Sanatogen» Bauer bei Magen- und Darmleiden“ oder 
„Neuraſthenie und Nervenlelden“ bittet. 

vorzüglihees 


pita 


zum Reinigen und Ssheuern von 
Schüsseln, Tellern. Kochlöpfen 
und sämtl Küchenutensilien. 


Ueberall erhältlich!!! 
Lever Bros Lia, Port Sunlight, 
Fabrikanten d, Sunlight! Seife 

Allein-Engros-Verkauf: 


Jakub Eiger 


Lo z, Nikalajew-kastr. 22. 
Telephon 342. 11824 


Sbeil 


. 


bare, Erbärmſiche, Schuſtige zum vollen, alles vernich⸗ 
lenden Brande aus. 

Er ſprang auf wie ein wildes Tier und lachte ein 
grelles Lachen ... „Der Tenfel fahre nach Köln“, 
aurgelte er herans ... „Und die Brunsſche ſoll ſich 


wieder heimſcheren.“ 

Er taumelte z fir. Das Mädchen ſchrie auf 
und rief um Hilfe. In demſelben Augenblick trat 
Sinne durch den anderen Eingang wieder in den 
Naum. Sie hatte auf halben Wege daran gedacht, daß 
ſie kein Geld zur Markte bei ſich habe und kam zurück, 
um es zu holen. 

„Sie fah, was vorging. Der dort, der wüſt und 
wild zur Tür ſtürzte, wollte er fie zum zweiten 
Male verlaſſen? „Vater!“ gellte ihr erſchütternder 


Schrei auf. 
. Stephan Frank ſtand nicht. Er ſah ſich nicht 
einmal um. Nun riß er die Tür auf und ſtürzte auf 
den Bahnſteig. 

„ Ein donnerndes Brauſen, tönendes Stampfen 
. ein gellender .. ſchreiender Pfiff .. . Alles 
ganz in der Nähe. 

Signe ſtürzte nach, kam 


bis zur Tür und ſah, 


fe mit beiden Händen nach ihrem Kopf grei⸗ 
I und in ein hyſteriſches Schreien ausbrechend, ah. . « 
a... 


Sah das Entſetzliche nicht mehr. Der erbarmende 

Gott der Liebe ſchüttete den erlöſenden Segen einer 
Ohnmacht über ihre Sinne. Jemand fing die Stür⸗ 
zende auf. 
8 Stephan Frank fehlen keines Sinnes mehr mäch⸗ 
tig. Er ſchwang fh mit einem Satz über den den Bahn⸗ 
ſteig abgrenzenden Zaun und ſprang auf der anderen 
Seite zu Boden. Stürzte vor. 

Der Beamte, der den fälligen Hamburger Schnell⸗ 
zug paſſieren ließ, ſprang hinzu ... „Der Kerl iſt 
wohl verrückt! Hall!“ 

. . . Zwei Streckenarbeiter ſchrien und hielten die 


Hände hoch. Talon einen taumelnden Schritt. Alles 
das Beginnen eine Sekunde. Die nächſte füllte ein 


donnerndes Tönen aus. Ein wahnſinniger Schrei 
verklang in ihm ungehört ... Rattern ... Schla⸗ 
gen ... Eine wulſtige Dampfwolke. Nun vorüber. 
Kleine graue Rauchſchwaden in zerſtreuten Fetzen. 
Sie flogen, vom nachwirkenden Luftzug getrieben, 
über das Gleis hin, wo eine unförmige, blutige Maſſe 
lag. Stephan Frans unkenntlicher entſeelter Körper... 
(Fortſetzung folgt.) 

1 


Ich siel:” mich vor, 


Fußball⸗Meiſterſchaftsſpiele 
Sonntag, den 27. Oktober 1912, ½ 10 Uhr vormittag. 
Turnvereit „Kraft — ‚V.ctor a“ 


Srebrzuns taſtraße 37/89. 
Nachmittags: / Uhr 13772 


„Union“ — „Sport- und urnverein“ 


als Freund , Humor“ 


Srebrzunstaſtraze 37/39. 
Deutscher Schul- nnd Bildungsverain 


Freitag, d. 25, Oktober um de, 
Use abends im Bereinsiofal, Na. 
wrotitrahe 38, vortrag des Herren 
Sberlebrers Brune Gulßte. Thema: 


„Der Wärmezuſtand 


Eintritt frei, Ale, Rereinenitaticher 
(nicht nur Lebrer) heral. will kommen. 


Legons de frangais 


Litlérature, grammaire, conversation 
erteilt Absolventin ein r Pariser Universität von 12—? u. 
von 3-7 Uhr Zawadzka-Strasse Nr. 18. Wohn. 21 1 


und ſeine Meſſung“. | 


Die Bortransfommtrfion. | 


putzt alle Wetalle spiegeidlank, 


Überall zu haben in laschen. vnd 
Humor-Werta G. . b. H., Merun. 
Vertreter Gusto „e inte v de 


Maschinen 

Fabrik E= & 

Spezialität: Rompl. Transmisstons — Anlagen 
ständiges Lager aller Dimensionen fertiger 
TRANSMISSIONSWELLEN, Kupplungen. 


In großer Auswahl 


Kuaben⸗ Anzüge 


aus Marfem Cheviot 
durchmes gefüttert 


45 


N 90 
age 2. 
tot 
en von 7.50 


Schmechel & Rosner 


Vetrikauer 100. 18764 


. . ——— 
Eine 10 eingerichtete, komplette, in vollem Be⸗ 
iche 


triebe beſmdl 
mechaniſche 


Taub Mare 


mit guter Kundſchaft iſt umſtändehalber zu verpachten. 


Offerten unter „K. P. 200“ an die Exped 
dieſes Blattes erbeten. 1 


ition 
3773 


Nur GNDL monatl. 


I 


«'lengarme, Lager mit eRingschmierung e.t.c®) 
m men men 


Dandels-Korrelpondens. 


! 
2 
Gründlichen Unterricht in der polniſchen. ruſſi⸗ 
ſchen, deutſchen und franzöſiſ ben Handelskorreſpandenſe 
verbunden mit Whraleologie, Converſakſon. Stiliſtit⸗ 
Grammatik, wird von einem jungen gebildeten Kauf⸗ 
manne erteilt. Nüberes Reue ⸗Ziegeltrase 14 im Tore 
‘1. Tr. lints, Spreßftunden von 12 und v. 7½ 11 
Uhr abends. (Sonntag von 1—4 Uhr). 13757 


Sandmirsitaitlige G ſelſ haft!“ 
Widzewzkaſtr 50. Telephon 15—21. 
verkauft Mohrrüben für die Pferde 20 Kop. 


vorzügl. pro Bud, mit Zuſtellung 


hade- Aua 


gelegen im Centrum der Stadt, iſt zu verpachten, gün 
ſtige Gelegenheit für Maſſeure, Hydropathen ete- ete 
Dortſelbſt iſt ein großer Frontladen mit angrenzenden 
3 Zimmern und Korridor zu vermieten, ausgezeichnet 


En gebrauchter Sornmwallteliel 


von 40 K. m. Heizſtäche iſt zu verkaufen. 
Nitolaiewstaftr. Rr. 10. 


geeignet für Konditorei eventuell andere Branche. 


Zu erfragen ſowie zu beſichtigen Nikolajewska⸗ 
Straße Nr. bei Walf. 13658 
Rotations⸗Schfiellpreſſendrück „Neue oder Zeitung”. 


Einrichtung. F 
nde, auch 
„ Lampen etc. 


Wliß u. Rot Buche 


in verſchiedenen Stärken, 10 Jahre lagernd, preiswert 15 Fl. 0 en 
zu verkaufen. Cegielniana 70. 13625 verkaufen Dlugaſtr. 5. W. 16. 


Rebalteur und Herausgeber A. Drewing. 


Zu beſichtigen 
13054 


Freltag, den (19.) 25. Oktober 1912. 


Mferanter Softer und feine Fran Maria. Das Tier, 
ein Forterrier, der ſich durch große Anhänglichteit ande 
zeichnete, folgte auf den leiſeſten Mint und ließ auch 
nicht die geringſten Merkmale der Toll ont erkennen. 
Pülich wurde er jedoch ſchen, ſtürzte ſich auf ſeinen 

ern und feine Herrin und begaun beide zu beißen. 
Her tollwülſne Hund wurde getötet, Herr Joſiez und 
Frau aber unverzüglich nach der Heilanſtalt des Herrn 
Dr. Palmirski in Warſchau gebracht. 

* 3, Jugendliche Bandlten. Geſtern abend 
überfielen einige Burſchen an der Ecke der Nowomiefska⸗ 
und Jobrzeczuaſtraße einen gewiſſen J. Schulinkeper 
(Gralleznaſtraße 39), verprügellen ihn und raubten 
ihm kabei feine Brieftaſche mit 42 Mbl. Sch. eroriff 
ein der Banditen, der die Brieltaſche in der Hand 

fe, dieſer warf fie jedoch anf die Erde, und ein 
Aderer der Bande hob fie auf. Als dieſer dann feſt⸗ 
enommen wurde, hatte auch er fie bereits fortgeworfen 
und man fand nur 5 Nhl. darin. Der Feſtgenommene 
it der dreizehnſährige Mordka Linker; er weigert ſich, 
feine Komplizen zu nennen. Im Flur des Hauſes 
Ni. 16 an der Brzezinskaſtraße raubten einige Burſchen 
im Alter von 12—14 Jahren der dort wohnenden 
70fährigen Frau M. von Ewert ein Handtöſchchen, 
das 6 Mbl. enthielt. 

* m. Diebſtahl in der Umgegend. In der 
Nacht zu Donnerstag drangen bisher nubekannte Diebe 
in Neu Rokſeje in die Fabrik von Guſtav Baſer und 
ſtahlen Riemen im Werte von 500 Rbl. 


Kunſt nachrichten, Theater 


Am verfloſſenen Montag wurde ( 
zwiſchen Poleslam und Slawkäw die Leiche eines un⸗ 


Nene Lodzer nestung. 


Aus der Provinz. 


Sl-wköw. Entſetzliches Verbrechen. 
auf der Chauffee 


bekannten Mannes gefunden, deſſen Körper ſichtbare 
Zeichen eines gewaltſamen Todes aufwies. Die Po⸗ 
lizei von Slawräw ſtellte bald darauf feſt, daß der 
Ermordete der Einwohner des Dorfes Nowy Uſkow, 
Gemeinde Boleslaw, Pawel Sroka, ift, der als Bote 
in der Kohlgenarube Mortimer angeſtellt war. Durch 
eine nähere Beſichtigung der Leiche wurden zahlreiche 
Hieb⸗ und Stichwunden feſtgeſtellt. Allein obwohl 
über die Art des Todes kein Zweifel herrſchte, fo wußte 
man doch nicht, wo das Verbrechen verübt wurde, denn 
die Kleider und die Wäſcheſtücke des Ermordeten wieſen 
keine Blulſpuren auf. Sroka wurde ermordet, ge⸗ 
waſchen und völlig friſch ange zogen, bevor man ihn an 
den Ort brachte, an welchem man feine Leiche fand. 
Am anderen Tage erſchien die Frau des Ermordeten 
bei der Polizei und erklärte, daß ihr Mann ſie am 
Sonntag Abend fürchterlich geprügelt habe und gegen 
1 Mhr nachts das Haus verließ, um ſich nach der 
Grube zu begeben. Das fiel dem örtlichen Wacht⸗ 
meifter auf, denn er wußte, daß ‚Srofa faft ein jedes. 
mal, wenn er nach Haufe kam, was zwei bis dreimal 
monatlich geſchah, feine Frau prüinelte, weil er fie im 
Verdacht des Ehebruches hatte. Anfänglich nahm die 
Polizei an, daß der Geliebte der Sroka, deun einen 
ſolchen beſaß fie taffächſich, den Mord auf ihr Geheiß 
beging, vielleicht ſagar unter Vorwiſſen des älteften 
Sohnes, des 2olährinen Piotr Srofa, der in der Gal⸗ 


e: 
und Muſik. 

Thbalka⸗ Theater. „Der arme Jona ⸗ 
than! Operette in g Akten von Hug o 
Wittmann Mufit von Millöter Wer 
kennt nicht deu „Armen Jonathan ?“ Wer halſnicht einmal 
Ich bin der arme Jonathan“ und „Willſt Du mein 
lieber ſein “ eifrig mitgeſungen? Die modernen 
Operetten kommen und ſchwinden, aber die alten haben 
immer noch ihre Witkung nicht eingebüßt. Zwar wird 
das reine Genſeßen diefer Operette dunch das häufige 
Auftreten der Pifolen getrübt. Aber die Piſtolen find 
hier nur da, um nicht \oszugehen Der Librettiſt Witt⸗ 
mann iſt zu ſchlau, um im erſten Akte die Helden er⸗ 
ſchießen zu laſſen, und in den letzten beiden Akten dark er 
es erſt recht nicht. Wiener Operettentraditſon it: Der 
Held bleibt immer am Leben und die Handlung klingt 
in glückliche Verlobung aus. 

Here Helſing hatte die Operette gut ein⸗ 
studiert. Herr Wag es hatte wiederum reichlich Ge. 
legenheit feine Komik zu entfalten. Er verhalf ſeinem 
Jonathan durch köſtlichen Humor und in liebenswürdiger 
Weſſe zu einer ausgezeichneten Wirkung. Herr Hel⸗ 
wing als Impreſario verſtand die Pointen wirkungs⸗ 
zoll zu unterſtreſchen. Herrn Peters Vandergol, war 
farblos, In den oberen Lagen war feine Stimme zu 
schrill, Im letzten Akte gewann dennoch fein Spiel an 
Friſche und Verve. Frl. Koppenhöfer alt 
Harriet war geſanglich beſſer als darſtelleriſch. Anmnts⸗ 
voll war Frl. Mol l als Molly. Eine wirkſame Karri⸗ 
katur bot Frl. Pflüger⸗Weſthäuſer ats Big. 
Die übrigen Partien lagen in guten Händen. Das Or⸗ 
cheſter unter Herrn Roders Leitung klappte gut, nur 
wäre dem Chor mehr Geſchloſſenheit zu wünſchen. 

H. Z—nn, 
Thbalia⸗Theater. Während morgen, Sonnabend 
doch einmal Millöckers entzückende Operette „Der 
arme Jonathan“ gegeben wird, gehen Sonntag, 
den 27. Oktober, wie gewöhnlich 2 Vorſtellungen in 
Seene. Nachmittags wird wieder und zwar bei 
Wochen ragspre iſen die überaus lustige Ope⸗ 
ketten⸗Nopſtät „Autolie bchen“ zu Wiederholung 
kommen und abends 8 ½ Uhr gelangt als Premiere 
ene Schwank⸗Novität von Fritz Friedmann⸗Fredrich 
„Das Familienkind“ zur Auſſührnng. Daß 
ſprudelnder Humor und reiche Situationskomik die Dos 
mäne des begabten Autors iſt, dat ſein hier in voriger 
Salſon oftmals gegebenen Schwauks „Meyers“ 
zur Evidenz bewieſen. So können wir wohl mit abſo⸗ 
Inter Sicherheit am Sonntag auf einen außerordentlich 
genußreichen Abend zählen. — Montag, den 28 Oktober 
ſummt Franz Grillparzer zum erſten Mal zum Wort 
und zwar mit feinem erschütternden Schauſpiel „Die 


maigrube im Boleslaw arbeitete. Beide wurden infol⸗ 
gedeſſen verhaftet und nach Slawköw gebracht. und 
hier, im Kreuzverhör, enthüllte ſich das entſetzliche Ver⸗ 
brechen. Die Mutter und ihre beiden älteften Söhne, 
der 20iährige Piotr und der 17fährine Wladuslaw, 
hatten ſich mit Knütteln, einer Kranthacke und einem 
Spaten bewaffnet und waren, als der Vater am 
Sonntag gegen Mitternacht wieder Skandal wegen des 
unmoraſiſchen gebens der Mutter machte, auf ihn eine 
gedrungen. Ale drei ſchlugen, fo lange ſie konnten. 
Als es ihnen ſchien, daß der Vater bereits tot fei, 
foannte Piotr das Pferd an und brachte den Vater mit 
Hilfe feines 13jührinen Bruders Jan aus dem Haufe, 
Unterwegs, als der Vater noch Lebenszeichen von ſich 
gab, verſetzte ihm Piotr noch einen Schlag mit, einem 
Knüppel und gab ihm den Reſt. Dann warfen ſie 
die Leiche auf die Chauſſee. Das ſchändliche Verbre⸗ 
chen hat in der ganzen Ortſchaft ungeheuere Empörung 
wachgerufen. Die Schuldigen wurden dem Gefängnis 
eingeliefert. Im Haufe blieben noch ſechs kleine Kin» 
der zurlich, von denen das füngſte 1½ Jahr iſt. Sie 
alle waren Zeugen des Verbrechens. 

Sosnowice. Mord und Selbstmord. 
Ein gtauenhafter Mord fvielte ſich dieſer Tage in 
Sosnowice ab: Der 25ſfährige Wladyslaw Dunaſewskf. 
Steivpflaſterer von Beruf, der als Schlafburſche bei einem 
Hauswächter wohnte und in deſſen 13jährine Tochter 
verliebt war, kam in den Verdacht, dieſe verführt zu 
haben. Er wurde arretiert, jedoch wegen Mangels an 
Beweifen freigelaſſen. Darauf begab er ſich wieder in 
ſeine frühere Wohnung, wo man ihm anfangs den 
Aufenthalt nicht neftatten wollle, doch da er ſich ruhig 
verhielt, erlaubte man ihm ſchließlich, zu bleiben. Am 
Morgen, als der Wächter aufgeſtanden war, ergriff 
Dunejewski ein Beil und verſetzte dem Mädchen damit 
einen Schlag auf den Kopf, daranf nahm er ſelbſt eine 
größere Doſis Eſſigeſſenz zu ſich. Das Mädchen ſowſe 
der Mörder wurden in hoffnungsloſem Zustande ins 
Spital gebracht. 


Aus Warſchau. 


Ermordung eines Banditen. Geſtern, gegen 
9 Uhr abends, ertönten an der Okopowaſtraße viele 
Schüſſe hintereinander. Die erſchrockenen Paſſanten 
zerſtteuten ſich raſch und ſuchten Unterſchlupf in den 
Hausloten. Die herbeigeeilte Polizei fand vor dem 
Hauſe Nr. 86 in einer Blutlache einen Verwundeten 
und alarmierte die Rettungsgeſellſchaft, die aber nur 
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen konnte. Beim 
Toten fand man einen Paß auf den Namen eines ge⸗ 
wiſſen Leon Fulinski, der vor zwei Jahren bereits ge⸗ 
ſtorben iſt. Der Tote dagegen wurde als der ſeit län⸗ 


Jüdin von Toledo.“ Dieſe Vorſtellung 
findet u populären Preiſen ſtatt 

Polniſches Theater (Cegielniana Nr. 63). 
Heute: „Öfeanerjı Warszawska“ bei vopulären 
Preiſen. — Sonnabend, 4 Uhr nachm. Schütervor⸗ 
ſtellung: Nikorowiez's „W golebniens, abends 8 ¼ 
Uhr zum zweiten Mal Za fen“. — Sonntag 3 ½ Uhr 
gachmittags bei populären Preiſen Lauffs Schwank 
Penſion Schöl les, abends 8¼ uhr „Or- 
ganerja Warszawska“. — Am Donzerskag, den 31. 
d. M. findet die nächſte Premidre ſtatt. Zur Anf⸗ 
führung gelangt Kiedrzynskis neueſte Komödie „Or, 
serc“ in folgender Beſetzung: die Damen Czechowska, 
Maliszeweka, Orlowska, Nierowska u. g., ſowie die 
1 Bednarczyk, Orlinsti, Rydzewski, Wislanskk, 

odmund, Zbyszewski und Larewicz. 

Das Inaugurations⸗Konzert des War: 
ſchauer Philbarmoniſchen Orcheſters, das Sonne 
abend abend im Skala⸗Theater ſtattfindet, hat bereits 
in den muſikaliſchen Kreiſen das größe Intereſſe wach⸗ 
gerufen. Die Warſchauer Philharmonie wird in Lodz 
im Laufe der Konzertfaifon nur 8 Konzerte veranſtalten. 
Das erſte Sonnabend⸗Abend⸗Konzert der Warſchauet 
Rhilharmanie unter Leitung feines bekannten Dirigenten 
Herrn Zdislaw Birnbaum iſt dem Andenken Beethovens 
gewidmet. Unter anderen gelangt Beethovens V. Sin⸗ 
fonſe zur Vorführung. Als Soliſt tritt der Klaviervir⸗ 
tuoſe Joſef Tarezunsfi auf. 

Der Muſikverein 


Haſomir“ veranſtaltet 
Sonnabend Abend 1 10 


in ‚feinem Viteinslokale (Prome⸗ 
nadenſtraße Nr. 21) ein Muſik⸗Soirse. Zu dieſem 
Abend haben in ſeraus liebenswördiger Weiſe ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Frl. Schaf ir, die von kurzem 
ihre Studien bei Prof. Barth (Berlin) abfolviert hat, 
ferner Frl. Hartftein, die ruſſiſche und jüdiiche 
Volkslieder zum Vortrag bringen wird und Herr 
Jedwab, (humoriſtiſche Monolo ei, Das Streich⸗ 
Orcheſter, das unter Leitung des talentoollen 10 
rührigen Dirigenten Herrn Kopf ſteht, wird neue 


Muſikſtücke zu Gehör bringen. Die Solrse veiſpricht 


sine überaus intereffante zu werden. 


gerer Zeit von der Polizei geſuchte Leon Szymauski 
rekognoszlert, der während des Ueberfalls auf den Ins 
kaſſenten auf der Czerniakowzkaſtraße den Schmied 
Witkowski gelötet hat. — Wie es ſcheint, wurde 
Szymanski von feinen Kollegen, den Banditen, getötet. 
Mord. Vor dem Haufe Nr. 11 au der 
Chmielnaſtraße wurde geſtern eine Proftitwierte durch 
Meſſerſtiche getötet. Der Mörder, der ſeſtgenommen 
werden konnte, iſt ein beſchäftigungsloſer Kellner und 
heißt A. Cylke. 


Zur Erkrankung Seiner Raiferlicen 
Hoheit hes Großfürſten iſare wilſch 
Thronfolgers. 


(Offizielle Mittellung.) 
P. Petersburg, 24. Oktober. In den Kirchen 
fanden Bittgottesdienſte um Geneſung Seiner Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit des Großfürſten Cäſarewitſch⸗Thronfolgers 
ſtatt. Außerdem find noch aus verſchiedenen Städten 
des Reiches Telegramme über ftattgefundene Bittgot⸗ 
tesdienfte eingetroffen. 


Telegramme. 
Tw 25. Oktober. (P. T. „ A.) Auf der 
Wolga ang. Die Navination wurde eingeſtellt. 


Schl 


ſſelburg, 25. Oktober. Auf 
der Newa ng. 

Mailanı, 24. Oktober. Der Verkehr auf der 
Linie Ala — Verona, wo, wie berichtet, bei Ceraino ein 
Schnellzug entgleiſte, iſt heute wieder hergeſtellt worden. 
Unter den 13 Verwundeten befinden ſich u. a. Profeſſor 
Emer aus Südtirol, ein Engländer namens Tamberich 
ginald und ein Ruſſe. Von den deutſchen Fahr⸗ 


(P. T. -A.) 


gäſten wurde niemand verletzt. 


Paris, 24. Oktober. Die Regierungen von 
Frankreich und Italien werden Semmäcit ihr im Jahre 


1902 abgeſchloſſenes, bisher neheimaehaltenes Abkommen 
veröffentlichen, durch welches Reanfreich ſich verpflichtet, 
der Eroberung Lubſens durch Ftalſen keine Hinderniſſe 
zu bereiten, während Stalien keinen. Beiſtand bei den 
Verhandlungen wegen Marokkos der Republik verſprach. 
Jetzt ſollen die Grenzen der afrikaniſchen Beſitzungen 
Frankreichs und Staliens feſtgeſtellt und ein beſonderes 
Uebereinkommen wegen der Rechte der beiderſeltigen 
Connationalen in Afrika geſchaffen werden. x 
London, 25. Oktober. Die berühmte Traqödin 
Sarah Bernhard vollendete geſtern ihr 69, Lebensjahr. 
Die große Künftlerin war der Genenftand zahlreicher 
Huldigungen. Unmengen von Glückmunſchdeveſchen aus den | 
Künſtlerkreiſen aller Länder liefen den ganzen Tag über 
bei dem Geburtstagskinde ein. 
Konſtantinopel, 24. Oktober. In Bruſſa ver⸗ 
nichtete ein Brand mehrere Spinnereien und fünfzehn 
Häuſer. Der Schaden iſt fehr groß. | 

Die perſiſche Frage. 
Petersburg, 25. Dftober. Die „Now. Wr.“ 
plädiert in einem langen Bericht aus Teheran für die 
Wiedereinſetzung des Schahs Mohammed Ali als Herr⸗ 
ſcher Perſiens. Es wird darin ausgeführt, mit ihm 
fei beſſer auszukommen als mit dem Regenten und der 
Bachtiarenregierung, anch fei wahrſcheinſich, daß ſein 
Aufenthalt in Odeſſa ihn viel gelehrt habe. Die per⸗ 
ſiſche Frage wüſſe noch vor der orjenkaliſcheu durch 
eine Vereinbarung zwiſchen Rußland und England ge⸗ 
löft werden. 

Schiſiskataſtropbe. 

Zur ewe. 25. Oktober. (Y L.A.) Der Dam: | 
pfer der Firma Sirotklu „Mfhitfchet* iſt untergegau⸗ 
gen. Der Kapitän mit feiner Familie und 6 Mann 
der Beſatzung ſind ertrunken. 

Mit Mann und Maus untergegangen. 
Stockbolm, 25. Oktober. (Spez.) 
In Baltiſchen Meer wurden zwei Leichen 
in einem Rettungsboot mit dem Schiffsnamen 
„Hermes“ ſowie Wracktrümmer g landet. 
MWahrfcheinlich ſtammen fie von der finnlän⸗ 
diſchen Bark „Hermes“, die auf der Meife 
von Ternea mit Mann und Maus unters 
gegangen fein ſoll. 

Exploſion einer Munitionsfabrik. 


Winnipeg, 23. Oktober. (Spez.) 
Eine Exploſſon zerſtörte die Munitlons⸗ 
fabrik von Hallesbury (Ontario). Sechs 
Perſonen wurden getötet, viele verwundet. 
Baukataſtrophe. 

Charlottenburg, 25. Oktober. (P. T. . 1) 
Am Reichskanzlerplatz ſtürzte in einem Neubau die 
Decke ein. Ein Arbeiter wurde gelötet und zwei ſchwer 
verletzt. 

Der belgiſche Obligationsſchwindel. 
Brüſſel, 25. Oktober. Die Nachforſchung des 
Unterſuchungsrichters hat bis jetzt ergeben, daß über 
60 000 Obligationen der Eiſenbahngeſellſchaft Gent — 
Terhuſzen gefälſcht wurden. Am Mittwoch früh find in 
Antwerpen für eine halne Million dieſer Faſifikate be⸗ 
ſchlagnahmt worden. 

Eine Freundin Napoleons. 
Prüſſel, 25. Oktober. Eine Sängerin, die zur 
Zeit des zweiten franzäſiſchen Kaiferreiches ſehr berühmt 
war, Fernandine Hamerkar, verübte in einem Hospital 
Selbſtmord, indem fie ſich die Pulsadern durchſchnitt. 
Die Sängerin, welche eine ſehr intime Freundin Na⸗ 
poleons III. war, ift feiner Zeit an der Pariſer Oper 
aufgetreten. 

Wertvoller Kunſtfund. 

Paris, 25. Oktober. In Arles iſt in einem 
alten Gebäude des Place de la Major eine wertvolle 
Bronzeſtatne, einen Gladiator darſtellend, entdeckt wor⸗ 
deckt worden, der auf dem Kopfe einen Pompeſiſchen 
Helm trägt. In der Rechten hält er ein Schwert. Der 
Fund wurde dem Muſeum für Kunſt und Wiſſenſchaft 
in Paris übergeben. 


Selbſtmord einer Deutſchen in Paris. 

Paris, 25. Oktober. Geſtern nachmittag wurde 
aus der Seine bei Villanconrt die Leiche eines 22fäh⸗ 
tigen jungen Mädchens gelandet. Die bei der Toten 
vorgefundenen Papiere ergaben, daß es ſich um eine 
Deutſche namens Anna Ohry aus Sachſen handelt. 
Die nähere Unterſuchung ergab, daß Selbſtmord vor⸗ 
liegt. Die Selbſtmörderin war in einer Pariſer Pens 
ſion des Fräulein Pfleckel, wo deutſche Mädchen 
als Gonvernanten erzogen werden, tätig. In einem 
zurückgelaſſenen Briefe giebt fie als Urſache zur Tat 
Heimweh an, 

Schwerer Automobilunfall. 
Paris, 25. Oktober. Bei einem Automobilun⸗ 
Fall in der Rue Montagne erlitt geſtern der bekannte 
Pariſer Bankier Freyfus ſchwere innere und äußere 
Verletzungen. Er wurde in ein Krankenhaus gebracht, 
fein Zuſtand ift beſergnis erregend. 

Das dritte franzöſiſche Geschwader plötzlich 
von Merlel⸗köbir nach Algier beordert. 

Oran, 25. Oktober. (Spez.) Geſtern Nachmit⸗ 
tag erhielt das dritte Geſchwader, das im Hafen von 
Mers-el⸗Kebir eingetroffen war, den Befehl, ſofort nach 
Algier in See zu ſtechen. Dieſer plötzliche Befehl 
ſcheint mit den Greigniffen auf dem Kriegsſchauplatz 
im Zuſammenhang zu ſtechen. Das Geſchwader follte 
zuerſt nach Gibraltar und Tanger gehen und in Mers⸗ 
el⸗Kebir zwecks Kohleneinnahme einen längeren Auf⸗ 
enthalt haben. Nunmehr wird die Kohleneinnahme in 
Algier erfolgen, 

Vom engliſchen Flottenvere n. 

Lendon, 24. Oktober. Aus dem Wortlaut der 
Reden, die anläßlich des engliſchen Flottenvereins nes 
halten wurden, geht hervor, daß der Deputierle Arthur 
Lee ausführte: Alles iſt darin einig, daß die Exiſtenz 
des britiſchen Reiches ſich auf die Seemacht gründet, 
unglückſeligerweiſe ſeien aber auch welche da, die nicht 


budget eine tenere und nutzloſe Betrüinerei. Seiner ſei 
man immer zu arithmetiſch gegenüber Dentichland 
vorgegangen. Was fetzt geſchehe, ſei ein Minimum. 
Wag für die Pforte gezahlt werde, ſei für den Welte 
frieden gezahlt. 


Unfall ein s Paket⸗Dampfers. 


London, 25. Oktober. Der Paket⸗Dampfer 
„Nord“, der den Poſtſtienſt zwiſchen Dover und 
Calais verfieht. iſt geſtern in der Mühe von Dover 


gegen ein Riff gerannt be ſchüdigt 


worden. 
Abreiſe der türkiſchen Truppen aus Lybien, 
Nom, 25. Oktober. (Spez.) der „Tribung“ 
aus Tripolis berichtet wird, ſollen in i Tagen italie⸗ 
niſche und türkiſche Kommiſſäre zuſammentreten, um 
die Frage der türkiſchen Truppen aus Lybien zu regeln. 
Die Abreife wird auf italieniſchen Sa erfolgen. 
Die den Italienern feindlich geſinnt geweſenen 
Italiener führen ſeit Bekauntwerden des Frledens⸗ 
ſchluſſes ruhig ihre Kamelherden dorthin zur Tränke, 
wohin ſich ſonſt niemand wegen des Feuers der Italie⸗ 
ner wagte. 


Die Wledereröff ung der italieniſchen 
Kammer. 

Nom, 25. Oktober. Die italienifche Kammer 
wird am 20. November wieder eröffnet werden. Der 
Friedensvertrag von Lauſanne wird der Kam er fofort 
vorgelegt werden. Die Bildung einer Kommiſſion wird 
nicht stattfinden, er wird vielmehr gleich an die fie 
gehen. Beſonderes Intereſſe wird die finanzielle Dar⸗ 
legung erwecken, die voriges Jahr wegen des Krſeges 
fehlte. Sowohl beim Heeres- wie beim Marinebudget. 
werden bedeutende Mehrforderungen erſcheinen, die nach 
Angaben in informierten Kreiſen etwa 240 Millionen 
Lire betragen. 


Das neue italleniicne Schlachtſchiff 
„Julius Cäͤſar“. 

Genua, 25. Oktober. Auf der Werft von 
Seſtri Ponente, wo der italieniſche Dreadudught „Julius 
Cäſar“ kürzlich vom Stapel gelaufen war, wurden 
Verſuche mit Turbinenausrüſtung des Krlegsſchiffes 
vorgenommen. Die verlangte Geſchwindigkeit wurde 
erzielt. Die Regierung nimmt das Schiff jetzt defint⸗ 
tiv ab. 


und dabei ſchwer 


Studentenkrawalle in Spanien. 

Madrid, 25. Oktober. (P. T. ⸗ A.) Da bie 
Regierung ihre Klagen zurückgewieſen hatte, veranſtal⸗ 
teten 1500 Studenten vor der Deputiertenkammer eine 
Manifeſtation. Die Polizei ſchritt mit blanker Waffe 
ein und zerſtreute die Manifeſtanten. 

Drei Millionenunterſchlagung. 

Madrid, 25 Oktober. In der Staatsbank der 
Filiale von Almeria wurden große Unterſchlagungen 
aufgedeckt, die vier angeſehenen Perſönlichkeiten zur 
Saft fallen. Der Unterſuchungsrichter hat gegen den 
Aufſichtsrat Proſper, den Haupikaſſier Ribero und zwei 
Kafſierer Haftbefehle erlaſſen. Die ßeſtſetzung des 
Deſtzits durch eine Treuhandgeſellſchaft ergab mehr als 
drei Millionen Peſetas. 

Unruben im Gefängnis. 

Liſſabon, 25. Oktober. Im Staatsgefängnis von 
Limeito kommt es fortgeſetzt zu ſchweren Unruhen der 
Sträflinge wegen mangelhafter Verpflegung. Zwei 
Wärter wurden blutig geſchlagen, don den Gefangenen 
gefeſſelt und als Geißel behalten. Acht Sträflinge wer⸗ 
den als Rädelsführer vor ein beſonderes Gericht ge 
ſtellt. Das überfüllte Gefängnis wird auf normalen 
Stand geſetzt, indem zahlreiche Gefangene nach Afrika 
transportiert werden. 

Todesſturz. 

New⸗Nork, 28. Oktober. (Spez.) Der amerſ⸗ 
kaniſche Avialiker Louis Mitchell ſtürzte, als er geſtern 
in Montgommery in einem Gleitfluge landen wollte, 
aus einer Höhe von ungefähr 100 Metern ab und war 
ſofort tot. 

Die ſchwarze Raſſe. 

New⸗Nork, 25, Oktober. Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, fand dort geſtern eine von über 1000 
Negern beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher folgende 
Reſolution angenommen wurde: 

„Wir erklären, daß das Benehmen des Champions 
Jagues Sohnfon in Chicago eines Schwarzen unwürdig 
ift und fordern alle ſchwarzen Männer und Frauen auf, 
jede Gemeinſchaft mit ihm abzubrechen.“ 

Die Rache der Mädchenbändler. 

Gbicago, 25. Oktober. (Spez.) Eine große 
Mordaffäre beſchäftigt gegenwärtig wieder die Polizei. 
In der Nähe von Bridgeport wurde der Leichnam einer 
bildſchönen und ſehr reichen Frau entdeckt, deren Kopf 
von fünf Kugeln durchbohrt war. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die Frau der Law Order Liga angehörte. Sie 
hatte in letzter Zeit einige Reden gegen den Mädchew⸗ 
handel gehalten, auch gab ſie mehrere Namen der 
Mädchenhündler der Polizei an, von denen einige an 
dem Mord beteiligt ſein ſollen. Die Mörder holten 
die Frau in einem Hotel ab und fuhren mit ihr in 
den Wald. Der Chauffeur wurde unter Drohungen 
genötigt, wieder in die Stadt zurückzufahren. Er be⸗ 
richtet, daß er nur noch geſehen habe, wie die Frau, 
von mehreren Kugeln getroffen, zuſammenbrach. Bis 
jetzt hat die Polizei noch keine Spur von den Mördern, 

Der Brand in Buenos Aires. 

Buenos Alres, 25, Oktober. Die Polizei hat 
ſtarke Anhaltspunkte dafür, daß der große Brand im 
Zolllager auf verbrecheriſche Abſicht zurückzuführen iſt. 
Verdächtig ſind drei Anarchſſten, die mit Petroleum 
getränkte Wergballons in das Zolldepot geworfen hatten. 

Keine argentiniſche Miniſterkriſis. 

Buenos Aires, 25. Oktober. Die parlamen⸗ 
tariſche Tagung iſt geſchloſſen worden, ohne daß die 
befürchtete Minifterfrifis eintrat. Miniſter Ramoa Mefta 
erklärte, im Amte zu bleiben, um das Programm der 
Eiſenbahnbauten durchzuführen, das für die Entwicklung 
des Landes jo notwendig iſt. Trotz erfchiiiterter Ge⸗ 
ſundheit bleibt auch Finanzminiſter Garro im Amte. 


ehen, daß die engliſche Flotte abſolut ſtark und gegen 
iede Herausforderung gefeit ſei, ſonſt jei das Flotten⸗ 
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Heinrich 


aach kurzem Leiden am Dienstag den 22. Oktober d. J. um Y28 Uhr morgens Tanft entſchlaf 
Srauerhaufe Nikolajewskaſtraße Nr. 54 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ftatt, 


fen. Die Beiſetzung der irdiſchen Hülle findet am Sonnabend, den 26. d. Mts. um 2 Uhr nachmittags 


In tiefen Schmerz verſetzte 
Gattin Emilie Forſter geb. Ho 


ffmaunn. 
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Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am Donnerstag, 
den 24. d Mts. um 6 Uhr morgens meinen innigſtgelſebten 
Gatten und teuren Vater 


Paul Matthes 


Im Alter von 61 Jahren nach langen ſchweren Leiden zu ſich 
in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung des teuren Ent⸗ 
ſchlafenen findet am Sonnabend, den 28. d. Mts. um 2 Uhr 
nachmittags vom Trauerhaufe, Sredniaſtraße 62 aus, auf dem 
neuen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
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to, den 24. Oktober verſchled nach langem ſchweren Leiden unſer 
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Audolf Mitzuer 


Schweidermelfter 


im Alter von 40 Jahren. — Die Beſtattuna des teuren Dahl i 
Sonntag, den 27. Oktober d. F um 2 Uhr nachm. vom Dae e 
Nr. 12 an der Roklciner Chauſſee aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tieibetrit te Gattin: 
Ottilie Mitzner geb. Kühn 


im Namen der trauernden Hinterbliebenen. 
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Danklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen Söhnchens 


Willy Richard 


ſagen wir Allen, welche dem Lieben Verſtorbenen das letzte Geleit zur ewigen Ruhe 
gegeben, unſeren herzlichſten Dank. Ganz beſonders aber danken wir Herrn Paſtor 
Patzer für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, ſowie Herrn Lehrer 
Rudolf Ziebart mit feinen Schülern, auch den edlen Kranz» und Blumenſpendern. 


Die tiefbetrübten Eltern: 


Rinhardi Zimmermann u. Frau geb. Winkler, 


Beſtes Kopfwaſchmittel. 
Schuppenbildung, reinigt das Haar und erleichtert 
die Frifur. 
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Vertreter Auſtat Koſentbal, Warſchau — Lodz. 
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7 empfängt die Expedition dieſes Blattes. 13703 


Fiichtiger Färberme ster 


an die „Neue Lodzer Zeitung“ erbeten. 
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kaun ſich zum ſofortigen Antritt melden 
„M. F. an die Expedition dieſes Blattes. 


Redakteur und Herausgeber N. Drewing. 
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